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Der Postautoverkehr mit Offenburg verhindert .
Der Befehl .

.
Der französische Oberst Altmeyer hat nach

k>»cr Mitteilung der R-ichseisenbahndircktio»
>° l»cuden Befehl erlasse« :

Durch Befahl der interalliierten Rheinland -
Immission v - m 14. Februar ist der Verkehr
^

« rch den Brückenkops Kehl für alle
vahrzeuge untersagt , die gemeinschast-
^cheu Beförderungen und als Ersatz sür Besör -
«ernngen für Schienenwege dienen. Demzufolge
^ird der Kraftwagendienst , der durch die badische
^»giernug zwischen Ossenburg und Meuchen ein-
^ richtet worden ist , ab Dienstag , den 20. Fe -
p

«ur , 12 Uhr mittags , französische Zeit , unter -
mgt . Jeder gleichartige Dieust , welcher nnter
^Agebnng von Appenweier und Ossinbnrg von

'rgend einem Punkte den Brückenkops berühren
^>rd , ist untersagt.

Dieses Verbot betrisst nicht :
die Angehörigen von außerdentschen

Staaten, die allein berechtigt find , die Reise fort-
^ setzen , deutsche Reisende werden an der Grenze

besetzten Gebietes abgesetzt ,
t die privaten Beförderungsmittel , Fnhr -

^ rke nnd Kraftwagen , die nicht mehr als
Personeu enthalten :

den zwischen Ossenburg und Niederschopf-
^ i>» oder Ortenberg gemeinschastlichen Besör -
^ ruugsdienst. der den Zweck hat , die Station
Ussenburg mit de« benachbarte» Gebieten z«
"krbiuden , oh«e das besetzte Gebiet z» berühre«.

*
Eine neue Verhaftung und Ausweisung .

h
t. Ortenberg bei Offenburg , 19. Febr . (Draht -

fr -) Amtsrichter Dr . Heuß in Offenburg
"Urbe von den Franzosin verhaftet , weil er sich
^ weigert hatte , die gewünschte Zahl Zellen im
^ mngnis abzutreten Dr . Heuß wurde ansge -
^ sen und mit Auto wegheschasst. Bei Renchen

er abgesetzt worden sein

. Karlsruhe , 19. Febr . Das Bezirksamt
Isenburg ist wegen der Ausweisung des
^ "eramtmannes Schwörer und der Verhaftung
l

°l Amtmänner Dr . Maier und Müller nach
Anzenbach verlegt worden . Dortselbs «

Oberamtmann Schwerer die Dienstgeschäfte
/ lgcnommeu . Gemeinderat und Geistlichkeit
ß?1* Gengenbach überbrachten ihm gestern die
Kßx der Bevölkerung . Das Amtsgebäude in
Ottenburg wird noch immer von den Franzosen
JJjfct gehalten . Amtmann Peter ist ebenfalls
! .gewiesen worden . Er befindet sich im »nbe-
^«ten babischen Gebiet .

Ilm die Unterkunst der Truppen.
^ ^ ie sch^ mitgeteilt worden ist , hat der Kom-
. anbaut der Stadt Ossenburg in einem Schrei -

" an de,, Stadtrat durchblicken lassen, daß die
^ höfische« Mannschaften auf die Dauer nicht

Wirtschaftssälen auf Stroh untergebracht
cJ ^ en können und spielte auf die Kasernen
Q Sollte dieses Unheil auch noch über Offen -
m .r8 kommen , so würden mindestens 69 Fa -
ISnn

1 e tt obdachlos . Was dies bedeutet bei
■uu Wohnungssuchenden in unserer Stadt ist

uicht auszudenken . Sie könnten nicht unter -
«.glicht werden . — Aus einigen der neubesetz-
ein ^? djschen Landorte ist in den letzten Tagen

Teil der französischen Truppen zurück -
5o 8en worden . Auch in Ossenburg selbst

n.nr,
1^ 1 den verschiedensten Stelleu eine Zurück -

tate von Wachen erfolgt . An den staatlichen
w . !

' ehrsgebäuden stehen die Wachen jetzt nicht
ÄJ 1

. mit - oufgenflanztem Bajonett . Elsässische
v,!, " ter sollen jetzt den Verkehr von Appen -
fti.» ttQc^ Kehl einrichten . Bisher fuhren die
iÄ von Kehl bis an die große Weiche kurz
dj _> ° er Einfahrt des Babnhofs Appenweier , an
(0J e* Stelle hatten die Franzosen einen Ver -
za .Matz eingerichtet , weil sie die komplizierte
Bni £ nicht handhaben und deshalb nicht in den

yrihof Appenweier einfahren konnten .
von der Stimmung in Paris .

v/ ', Paris , 19. Febr . lDrahtbericht .) In den
»ii * ~ ^ taitfcheu Kreisen von Paris spricht man
ein Z ° ^ ge von dem Nahen des Tages , an dem

l der Jahresklasse 21 entlassen werden
6 ei

B- Die Einberufung von Reservisten würde
lich Durchführung der Entlassung nnvermeid -
ivw ?/ ^ den. Die Abgeordneten fürchten , daß
aiirfL

0
Öf die Einberufung von Reservisten als

q.- R eine Verlängerung der Dienstzeit schlechtellt , tttuitg machen werde .
Aeber 400 Ausweiftmoen .

kf ? *
}? ' 19- Febr . Nach französischer Festste!«

Äeh . d bereits über vierhundert Ausweisun -" eriolgt .

Der Oberbürgermeister von
Düsseldorf verhaftet .

Düsseldorf , 19 . Febr . sDrahtber . ) Heute
nachmittag ist der Oberbürgermeister K o e t t -
ge « vou de» Franzose » verhaktet und im Auto
weggebracht worden . Dic Verhastuug erfolgte ,weil der Oberbürgermeister sich geweigert hat.eine Bekanntmachung anzuschlagc» , in der der
deutschen Bevölkerung mit Strafe gedroht wird,wenn sie weiterhin die Abwehrpolitik mitmache .
Die Beamte » und Angestellte» »»d mit ihnen
die gesamte Bürgerschaft habe » einen 24 stün¬
digen Proteststrek beschlossen.

Die Verhaftung des Düsseldorfer Regierungs¬
präsidenten.

Düsseldorf , 19 . Febr . Regierungsprässideut
G r ü tz n e r wurde gestern nachmittag 4 Uhr in
feiner Wohnung in Gegenwart ziweier von Genf
zurückkehrenden schwedischen Reichstag s -
ab geordneten , die ihn über die Lage im
EiNbrnchgebiet befragen wollten , von der fran -
Mischen Polizei verhaftet und zu General
Simon gobrocht. Geneml Simon eröffnete ihm,
daß er auf BefeA >des General Degoutte auö,?e -
wissen würde . Der Grund der Ausweisung be-
stöhe ^arin , daß der belgische Oberkommandant
in Aachen die AuKweiisung bei General Deponite
beantragte wogen eines ProiestfchrelSens des
RegierungsPräsldenten an den belgi 'chen Gene -
ral in Duisburg gegen die erneute Verhaftung
-des Oberbürgermeisters Dr . Jarres anläßlich
dessen RiMiüeftr nach er-wlgter Ausweisung Dr .
Grützner wurde im Auto von zwei sranzölsiichen
GenSarmen nnH einem bewaffneten franMrschen
Soldaten nach W » s e l gebracht.

Das schrverbedrückke Gelsenkircheu .
Gelsenkirchen. 19. Febr . In Anbetracht der

von den Franzosen aufgestellten Forderung , 100
Millionen Mark zu zahlen , war von StaötSaurat
Aren -dt , der die Geschäfte der Stadt führt , für
gestern nachmittag eine StadtverordnetenOer -
sammlung einberusen worden , die zu der Lage
in einer einmütig angenommenen Entschließung
Stellung na Ân. Darin heißt es :

Da wir uns mit Frankreich und Belgien im
Friedenszustand befinden , evhebt die Stadtver -
ordueten «ersammlung aus das Entschiedenste
Einspruch gegen die an die Swdi Gelsenikir-
chen gerichtete Forderung der sranzSsischen Be -
satzungsveliörde aus ZaWung einer Geldbuße
v-on IM Millionen Mark . Sie weist diese For -
derung wiederholt auch angesichts der augenblick-
lichen Besetzung Gelsen 'kircheus als u u g e s e tz -
lich und daher als unzulässig zurück. Gleich-
zeitig vevwaHrt sie sich mit alle-m Nachdruck gegen
die Art und Weise des Borgehens der franMi -
schen TlUPpen in der Stadt und erhebt seier -
lichen Protest gegen die zahlreichen Ber ^astun -
gen Gevf-e« kirchener Bürger , die beaMchtigte
Verhaftung des jetzigen Leiters der Stadtver -
waltung und die gewaltsamen Eingriffe in das
Eigentum der öffentlichen Körperschaften , sowie
namentlich in das Privateigentum der
Bürgerschaft .

Reue Trusen im Anmarsch auf Dortmund.
Dortmund , 19. Fobr . sDrahtber .j Seit heute

morgen sind von Bochum Wus Regimenter In -
santerie tat Anmarsch aus Dortmund . Das erste
Jn -santerie -Regiment hat Lüdgen -Dortmund mn
1v U!hr morgens passiert.

Französische Nachrichken-
manöver .

Jt . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge»
drabtei :

Das Londoner Sonntagsblatt „Snuday Ti -
mes " hat am Sonntag den Inhalt einer Unter -
redung veröffentlicht , die sein Berliner Bericht -
erstatter angeblich mit dem deutschen Reichskauz -
ler gehabt hat Sowohl von dem Reichskanzler
wie auch von dem Berliner Vertreter der Sun -
day Times ist am Montag erklärt worden , daß
eine Unterredung nicht stattgefunden hat . Da -
mit ist aber die Angelegenheit nicht erledigt , denn
diese erfundene Unterredung in der von In -
terventionsmöglich 'keiten Englands
gesprochen wird , ist merkwürdig schnell von
einem Teil der englischen Blätter in ganz auf -
fallend gleichmäßigem Sinn besprochen worden .
Daraus ergibt sich , daß hinter der Verbreitung
dieser erfundenen Unterredung bestimmte poli -
tische Absichten stehen , die ihren Ausgangspunkt
in Paris haben . Die englische Presse hat in
ihren Besprechungen der erfundenen Unterre -
düng die Forderung aufgestellt , daß als Vor -
a u s s e tz u n g für eine englische Intervention
der deutsche Reichstag mit großer Mehrheit
eine Erklärung abgeben müsse, in der Reichstag
und Industrie ihre Bereitwilligkeit zu weit -
gehenden Reparationsleistungen bekunden . Die
englischen Blätter verlangen also , daß Deutsch-
land für die kommenden Verhandlungen sich
festlege, bevor Frankreich auch nur ein Wort

gesprochen. Um das Manöver richtig zu er -
kennen , muß man sich erinnern , daß die fran -
zösische Regierung erst am Sonntag früh die
Nachricht verbreiten ließ , jede Intervention sei
nutzlos , solange Deutschland nicht vollständig
kapituliere . Aus dieser Gegenüberstellung ergibt
sich ohne weiteres , daß das Londoner Sonntags -
Blatt mit seiner ersundeueue Unterredung und
die Besprechungen der Blätter einer bestimmten
französischen Absicht dienten . Paris wollte mit
diesem Manöver eine ähnliche Erklärung aus
Deutschland herausholen , wie die Friedeusreso -
lution im Kriegsjahr 1917 . Man glaubte in
Paris , durch eine solche Erklärung des Reichs -
tags die Einheitsfront in Deutschland erschüt-
teru zu können . Das Pariser Manöver ist miß-
lungen .

Die VrnkaMak derAusweisungen
Planmäßige Entfernung der höheren Leamkeu.
Berlin , 19. Febr . sDrahtbericht . ) Die deutsche

Regierung hat in Paris gegen die Ausweisun -
gen von neuem protestiert . Das deutsche Schrei -
ben stellt u . a. folgendes fest :

Dic deutsche Regierung sieht sich veranlaßt ,
erneut allgemein auf die Massenausweisungen
aus dem besetzten Gebiete zurückzukommen , die
von der Interalliierten Rheinlandkommission
offenbar systematisch zwecks Errei -
chung bestimmter , ganz außerhalb
ihrer Aufgaben liegenden Ziele be-
trieben werden . Es sind nunmehr der Ober -
Präsident der Rheinprovinz und mit einer Aus -
nähme sämtliche Regier » ngspräsi -
denten der belgischen und französischen Zone
ausgewiesen worden . Von der gleichen Maß -
nähme sind alle Oberregierungsräte und mehr
als die Hälfte der gesamten höheren Beamten
der Wiesbadener Negierung betroffen worden .
Die Forstkammer bei der Regierung der Pfalz
weist nicht mehr einen einzigen höhe -
ren Beamten auf . Im Regierungsbezirk
Koblenz sind sämtliche Landräte der Kreise
südlich der Mosel entfernt worden . Ferner
winden ausgewiesen der Oberbürgermeister der
Stadt Mainz und seine Stellvertreter , der Ober -
bürgermeister der Stadt Trier und seine beiden
Beigeordneten , der Bürgermeister der Stadt
Cleve und alle Beigeordneten , desgleichen die
Reichsbahnpräsidenten von Trier , Lüdwigshafen
und Mainz . In besonders großer Zahl sind von
dieser Maßnahme die Beamten der Forst - und
Zollverwaltung betroffen . Aber auch unbeamtete
Personen sind von dieser Ausweisnugspolitik
der Rheinlandskommission nicht verschont ge-
blieben . So mußten ein Redakteur in Wies¬
baden , ein Gewerkschaftssekretär und 25 Stu¬
dierende der Technischen Hochschule Aachen
das Land verlassen .

Auch die Form der Ausweisung ist mit dem
Charakter einer friedlichen Besetzung «»verein -
bar . Die Interalliierte Rheinlandskommission
hat sich in einer an den Reichskommissar im be -
setzten Gebiete gerichteten Note gegen den Nor -
wurs der Brutalität verwahrt . Die deutsche
Regierung mutz diesen Vorwurf aber aufrecht
erhalten . Wenn die Interalliierte Rheinlands -
kommission behauptet , sie habe nichts anderes ge-
tan , als die Beamten in ihr eigenes Land zu-
rückgeschickt , so muß diese Aeußerung einer aus¬
ländischen Behörde als Hohn empfunden wer -
den , der um so weniger am Platze ist , als nicht
nur Oberpräsident Fuchs , sondern z. B . sämtliche
ausgewiesenen preußischen Regierungspräsiden -
tcn und Landräte rheinischen Familien
entstammen . Die Ausdehnung der Ausweisun -
gen auf die Familienangehörigen ist ein beson-
deres inhumanes Pressionsmittel , das sich selbst
richtet . Die Grausamkeit dieser zwecklosen Maß -
tcgel wird aber dadurch noch verschärft , daß ben
Familien nur eine Frist von 4 bis 8 Tagen zum
Verlassen des besetzten Gebietes gewährt wurde .
Die Familien sind überdies häufig verhindert ,
ihre Möbel — unter den gegenwärtigen Ver -
Hältnissen oft der einzige kostbare Besitz — in
Sicherheit zu bringen , da in ihren Räumen An -
gehörige der Besatzungtruppen einquartiert
sind , oder unmittelbar nach der Ausweisung ein-
quartiert werden .

Die Hoffnung , durch derartige Mittel deutsche
Beamte dazu zu bewegen , daß sie sich zur Mit -
arbeit gegen die deutsche Regierung und das
deutsche Vaterland bereit finden , ist trügerisch .

Die modernen Raubrilker.
Frankfurt . 19. Fobr. Die „Frankfurter Zei-

tung " läßt sich sagendes aus Paris berichten :
In einem dem Vertreter des „Petit Parisieu "
Gegebene» Interview meint der Vorsitzende der
Meinland >5ommifswn, Herr T i r a r d , die Fran -
zvsen im besetzten Gebiet glichen heute jenen
Rittern am Rhein , die von ihren Burgen
aus von allen vorbeiziche n̂den Transporten ein
Weggeld erhoben hätten . Besser hätte Herr
Tirard die Aktion Frankreichs und Belgiens
kaum charakterisieren können als durch diesen
Vergleich mit dem mittelalterlichen R a u b r i t -
tcrtum .

„Die Zahl, die kein Deutscher
je vergessen darf !"

Die Leistuugeu und Verluste des deutsche«
Staates ohne die der deutschen Volkswirtschaft
auf Gr «»d des Verfaillcr Vertrages betrage«
bis 80. September 1922 :

56,5 Milliarden Goldmark
— 282500 Milliarden oder
— 282 'A Billionen Papiermark bei ei«em

Dollarstande von 20 0W Ji k

Das Eisenbahnproblem Im
besetzten Gebiet .

Es wird immer wieder darauf hingewiesen ,
daß die Lösung des Eisenbahnproblems für dic
Franzosen ein fast hoffnungsloses Unterfangen
ist . Die „Kreuzzeitung " gibt die Ausführungen
eines aus dem Ruhrgebiet Ausgewiesenen wie-
der , dessen Stellung und Wahrnehmungen ihm
ein Urteil gestatteten .

Der Gewährsmann schreibt:
Ohne Mitwirkung der deutschen Beamten sind

die Franzosen im Eisenbahnbetrieb einfach ver -
raten und verkauft . Sie kennen unsere Ein -
richtungen nicht, elektrische Stellwerke sind ihnen
ein Buch mit sieben Siegeln , sind es um so mehr ,wenn (wie es überall geschehen ist) die erläutern -
den Aufschriften an den Hebeln der Stellwerke
entfernt und vertauscht sind. Die deutschen Loko -
motive » , die ihnen die Hände fallen , sind in
der großen Mehrzahl der Fälle für sie »nner -
wendbar , denn aus Gründen , die vorläufig besser
verschwiegen werden , sind diese Maschinen trotz
stundenlangen Heizens einfach nicht in Gang zu
bringen . In Düsseldorf ist es schon eine Art
Volksfest und tägliches Gratts -Theater , zuzu¬
sehen, wie die Franzosen au den Dutzenden von
Lokomotiven herumhantieren , wie diese fürchter -
lich qualmen aber keine rückt auch nur
einen Zentimeter von der Stelle . Und wenn
die Franzosen eigene Lokomotiven vor dic Züge
spannen , so passiert regelmäßig ein Malheur :
die Züge entgleisen , stürzen ab , laufen auf , sto-
ßen zusammen usw . Bei dem überaus kompli -
zierten Weichenbetrieb ist dies auch kein Wun¬
der . Neulich gelang es den Franzosen endlich
mal , einen Kohlenzug mit französischer Maschine
aus Oberhausen in westlicher Richtung in Fahrt
zu setzen . Drei Stunden lang fuhr er im Dun -
keln tapfer darauf los , und dann dann lief
er von der anderen Seite wieder in den Bahn -
Hof Oberhausen ein . Er war rings um die ganze
Stadt in weitem Vogen herumgefahren ! Ob
deutsche Beamte bei diesem Spatz mitgewirkt
haben , weiß ich nicht Aehulich gehts überall .
Jedenfalls ist seit dem 15. Januar , dem Tage
des Verbots der Kohlenlieferungen dn die Ver -
trags - und Friedensbrecher , bis zum Tage mei -
ner Ausweisung nicht ein einziger Kohlenzug
für die Franzosen über den .Rhein gelaugt , und
in Düsseldorf , dem Punkte , wo alle wichtigen
französischen Zufahrtslinien zur Ruhr , sowohl
von Aachen wie von Köln —Koblenz her , zusam-
mentrefsen (die weitere Hauptstrecke Köln —
Elberfeld —Ruhr ist den französischen Zugriffen
entzogen ) , ist seit dem 25. Januar , dem Tage , wo
der Betrieb wegen des Eingreifens der Fran -
zosen stillgelegt wurde , bis zum Tage meiner
Ausweisung nicht ein einZiger Wagen in beideu
giichtuugen durchgefahren , der fein Ziel erreicht
hätte . Am Morgen des 27 . Januar passierten
zwar zwei von französischen Lokomotiven gezo-
gene Transportzüge in Richtung Essen, aber sie
kamen nicht weit . Der eine ist bei Rath , der
andere bei Vorhalle prompt entgleist , wobei es
im letzteren Fall sogar Tote und Verwundete
gab .

Run wird man meinen , die Franzosen werden
allmählich dieser Schwierigkeiten doch Herr wer -
den . Bielfach wird ja die Ansicht vertreten , der
französische Militärbetrieb werde schließlich sunt
tionieere » , ebenso wie im Kriege der deutsche
Miilitärbetrieb in Belgien und Frankreich . Mit
Verlaub , das ist ein gros -er Irrtum . Wir waren
im Kriege zu solcher Leistung imstande , weil wir
das technisch überlegene Personal in beliebigen
Mengen verfügbar hatten , auf Friedensbetrieb
keine Rücksicht zu nehmen brauchten und weil
wir Zeit hatte » , vier Jahre Zeit , alles syste
matisch aufzubauen . Das alles geht den Fran -
zosen ab : sie haben nicht die geringste Zeit , und
sie stehen unseren unendlich komplizierten Ein -
richtungen total hislos mit völlig nnzureichen -
den Beamtenmengen gegenüber . Als es neulich
hieß , es seien 4000 französische Eisenbahner ins
Ruhrgebiet in Marsch gesetzt , glaubte gar Man -
cher bei uns , nun seien die Franzosen Herr der
Lage . Aber man hat dabei nicht bedacht, daß
schon ein einziger der größeren Bahnhofe im
Industriegebiet normalerweise l—5000 Beamte
benötigt , und zwar gut geschultes Per -
s o n a l , nicht Leute , die vor unseren Einrichtun
gen stehen wie eine Kuh vorm neuen Tor . Jetzt
heißt es , datz noch weitere 6000 französische Eisen¬
bahner folgen sollen — das wären dann also
10 000 . Damit könnte man zur Not schon zwei
Bahnhöfe in Betrieb halten , wenndieLeute
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ihre Sache verständen . Die Einar¬
beitung in den komplizierten Be -
trieb des Ruhrgebietes nimmt aber
erfahrungsgemäß 2 — 3 Jahre in An -
ipruch . Und nun frage man sich , wie die Fran¬
zosen mit ihren 1s» WO Eisenbahnern einen Be¬
trieb in Wang bringen und halten sollen , wenn
die deutschen Beamten standhaft bleiben . Wie
hoffnungslos die Lage technisch und finanziell
für unsere Heinde ist, geht daraus hervor , das?
angesichts der völligen Bahnsperre der gesamte
Nachschub für die „Ruhrarmee "

, d . h . schätzungs-
weise "200 000—300 00() Mann , zurzeit mit — Auto
mobilen erfolgen muß . Wie lange läßt sich der-
artiges durchführen ! Und was kostet das ?
Glaubt man wirklich , daß Frankreich einer der -
artigen Situation dnrch viele Monate gewachsen
bleibt ? Die Fahrigkeit der französischen Maß -
nahmen , die sich kreuzenden und widersprechen -
den Befehle , der ganze aus das Schlagwort
„ordre ;, contreordre , desordre " eingestellte Be¬
trieb . die nervöse Bast der plötzlichen Massen-
ausweikungen , die Brutalitäteu und Grausam -
leiten dabei — altes das zeugt ja doch nur von
der fürchterlichen Unsicherheit der Pariser Macht -
Haber und von ihrem verbissenen Aerger , daß an
der Ruhr alles so ganz , ganz anders gekommen
ist , als sie es sich gedacht hatten .

Staatspräsident Remmele über
die Besetzung der Ortenau.

Staatspräsident Remmele empfing kürzlich
einen Berichterstatter der „Züricher Zeitung ",
der verschiedene Fragen an den Staatspräsiden -
ten über die Besetzung Ottenburgs und Um-
gebung richtete . Staatspräsident Remmele sagte
u . a . dabei :

Die politische Haltung Badens konnte auf
keinen Fall das Boraehen der Franzosen recht-
fertigen . Die badiiche Regierung hat vom ,
Standpunkt vernünftiger Mäßigung aus den
guten ehrlichen Ersüllungswillen gebilligt und
stets unterstützt . Ich glaube fest daran , fuhr
der Staatspräsident fort , daß dem militärpolitisch
orientierten Frankreich der Besitz Ossenburgs
alS des Ausgangspunktes der Schwarzwaldbahn
wichtig erschien. Rein politisch möchte es Frank -
reich bedeutungsvoll finden , das Land an der
stärksten Verkehrsader zu treffen und in zwei
Teile zu schneiden,' dadurch sollte, wohl unter
der Voraussetzung , daß die Bevölkerung klein -
m ü t i g würde , die badische Regierung gezwun -
gen werden . vonberPolitikderReichs -
regierung abzuweichen . Militärisch hat
den Franzosen , die ia immer einen deutschen
Revanchekriea befürchten , der Brückenkops Kehl
offenbar im Hinblick auf die Gefahr weittragen -
der Geschütze als uicht genügend gesichert gegol -
ten und es kam ein militärtechnischer Grund
für die Erweiterung der Okkupationszone von
Kehl hinzu .

Auf die Zwischenfrage , ob demnach keine Aus¬
sicht bestehe, daß die Franzosen Osfenburg ver¬
lassen würden , entgegnete der Staatspräsident ,
die Auffassungen hierüber seien geteilt . Die
eine gehe dahin , daß Offenburg und Appenweier
nach der Wiedereinrichtung der beiden Luxus -
züge oder nach einer Neuordnung des Durch -
aangsverkehrs . über den international verhan -
delt werde , wieder geräumt würde . Bei der
Art der Kampfesführung gegen Deutschland aber
und bei der Nervosität des französischen Militärs
glaube i c!> das nicht . Nach der anderen
Auffassung sollte Ottenburg und Appenweier bei
einer Gesamtverständigung über die Repara -
tionssrage von Frankreich als Handelsobiekt be-
nutzt werden . Ob die militärische « Gründe kür
die Besetzung nach einer Regelung der Repa -
rationssraae noch ins Gewicht fallen iverden .
bleibe dahingestellt . Wir rechnen bei einer län -
geren Dauer der Okkupation mit einer nicht un -
beträchtlichen Schädigung der Industrie , des
Handels und des Gewerbes und mit Arbeits -
losigkeit.

Auf die Frage , bestehen Anzeichen für
eitle Erweiterung der Einbruchs -
>one . vermochte der Staatspräsident diese
,> rage zurzeit nicht zu beiahen . Zwar werde
osfenbar zur Einschüchterung der Bevölkerung

Wesel.
Bon Arnold Köllner .

Die stille niederrheinische Stadt am Einfluß
der Lippe in den Rhein , die die Franzosen in
ihrem Bestreben , den gesamten Strom von der
schweizerischen bis an die holländische Grenze
zu beiden Seiten in ihre Hand zu bekommen,
besetzt haben , trägt noch heute den Charakter ,
den sie im letzten Jahrhundert als nordwestliche
preußische Grenzfestung gehabt hat . War doch
Wesel bis zum Ende des Krieges ein wichtiger
Waffenplatz , wenngleich die alten Festungswälle
ichvn im Fahre I8!I0 gefallen und neben der
Zitadelle nur einige Anßenforts übrig geblieben
waren . „

Wie anders mutet das Stadtbild von Wesel
an . wenn man ans den nur wenig südwärts ge -
legenen Städten des Ruhrbezirks kommt ! Keine
Arbeiterscharen , wie sie in den rheinisch - westsäu -
schen Industriestädten dem Straßenbild ^ ihren
Stempel aufdrücken : keine aualmenden Schorn -
steine,' keine dröhnenden Fabriken : nicht das
Gewirr der Eisenbahnschienen wie im Industrie -
bezirk . Auf den ersten Blick sieht man Wesel
seine viel ältere städtische Kultur an . und in
sein Stadtbild , in Handel und Wandel trägt die
Kaufmannschaft . daS Bürgertum , die bestimmte
Note . Früher allerdings spielte darin das zwei -
farbige Tuch eine große Rolle : denn Wesel hatte
ja stets eine starke Garnison , und sie zeigt noch
heute viele Erinnerungen an ihre „Festungs -
tid"

. Uralt ist das Rathaus von Wesel , das
schon gegen Ende des 14. Jahrhunderts erbaut
ist , und dessen zierliche Borderseite sieben er -
neuerte Standbilder schmücken . Das bedeutendste
Bauwerk von Wesel ist die Willibrodi - Kirche.
deren bauliche Anfänge bis in >as Jahr 1424
zurückgehen . Sie ist nächst dem Dom zu Tanten
das schönste spätgotische Bauwerk am Nieder -
rhein und in künstlerischer Beziehung überhaupt
die bedeutendste evangelische Kirche im Rhein -
land . ia ganz Nordwestdeutschlands .

Unter den bemerkenswerten Bauwerken von
Wesel fällt dem Besucher gleich nach dem Ber -
lassen des Bahnhofs das Berliner Tor in die

von französischen Soldaten und Offizieren ge -
flissentlich das Gerücht verbreitet , das Kinzig -
und das Renchtal würde noch besetzt werden .
Dagegen spreche aber , daß die Truppen in Of -
fenburg und Appenweier verringert worden
ieien . Die Zahl der Truppen könne freilich
nicht angegeben werden , da sie in steter Bewe -
guug seien . Bis ietzt werden die Trupven von
den Geschäftsleute « nicht boykottiert . Ein Ge-
such der Arbeiterschaft , die Soldaten von dem
sinnlosen Aufkauf zurückzuhalten , wurde strikte
zurückgewiesen . Es ist bekannt geworden , daß
sich unter den Truppen Elsässer befinden , die
einst zum deulschen Heer gehört haben . Bei der
Stammesverwandtschakt mit diesem Teil der
Truppen ergibt sich keine so große Spannung
wie anderwärts . Aber die Franzosen sind mit
ihren Methoden auf dem besten Wege, es so weit
zu bringen , dgß anch stie Geschäftsleute des neu -
besetzten badischen Gebiets zum Boykott schreiten.

Der Aerger über die Minister-
besuche .

Paris , Ii*. Febr . Wegen des erneuten Be -
suches deutscher Minister im Rnhrgcbiet soll der
Borschlag des Generals Degoutte geprüft wer -
den , der die Auferlegung von Geldbußen für
Städte vorsieht , die den Besuch von Reichs-
ministern erhalten .

Berlin . IS. Febr . Wie gemeldet wird , hielt
sich der Reichsverkehrsminister Dr . Grüner auch
in Essen aus und hatte Besprechungen mit
den Eisenbahnorganisationen . Die Vertreter
sämtlicher Organisationsrichtungen erklärten ,
daß sie trotz aller Drohungen den an die
Eisenbahner gerichteten Befehl , sich dem Präsi -
denten der französischen Feldeisenbahnabteilung
zu unterstellen , ablehnen we <rden . Dem
Reichsverkehrsminister wnrde ein französischer
Befehl an die Reichsbankstellen unterbreitet , wo-
nach den Reichsbankstellen die Gehaltssatz -
lungen an Eisenbahnbedien stete ver -
boten wird . Der Minister erklärte , daß auch
diese Geivaltmaßnahme durch entsprechende Ber -
sügung illusorisch gemacht wird . Hinsichtlich der
bevorstehenden Uebergabe eines Teiles der
Eisenbahn in der englischen Zone an die
Franzosen wurde von sämtlichen Organisationen
eine Entschließung gefaßt , in der betont wird ,
der Betrieb werde bis zum äußersten weiter -
geführt werden , jedoch keinesfalls unter fran -
zösifcher Oberhoheit .

Die Engländer räumen eine Bahnlinie .
Paris , 10. Hebr . sWokff .) Nach der Meldung

einer Nachrichtenagentur aus Düsseldorf räu -
men die englischen Truppen schon heute die
Eisenbahnstrecke Neuß — Grevenbroich — Düren
von Marken bis südlich von Elsdorf , wodurch die
Strecke Düsseldorf —Neuß —Aachen völlig frei
würde .

London . IS. Febr . ..Daily Expreß " meldet aus
Düsseldorf : Die britischen Truppen werden heute
aus einem kleinen Abschnitt des westlichen Tei¬
les der Kölner Zone zurückkehren .

Die Eisenbahnlinie Neuß —Düren schneidet
zwischen Marken und Elsdorf auf einer Streck«
von drei Stationen den Westzipfel der englischen
Zone . Bon Düren aus können die Franzosen
nunmehr nach Westen Aachen, besonders aber in
der Nord -Süb -Richtung über Euskirchen Trier
und Lothringen erreichen .

Das deutsche Eisenbahnperfonal wirb den
D ienst nur dann verlassen , wenn es durch Ge -
»valt dazu gezwungen wird .

Paris , 19. Febr . Das gutunterrichtete Blatt
„Echo de Paris " meldet , daß die E >mlÄ »der sich
gegen die Ersetzung der deutschen Eisenbahner
durch französische aussprechen , behielten sich
jodech vor . ihre Ersetzung durch englische
Eisenbahner ins Auge w fassen , sobald im Ber -
laufe der Ereignisse sich zeige , daß man auf die
deutschen Eisenbahner nicht zählen könne.

General Ce Rand in Essen .
b . Esten . 19. Febr . sDrahdber .s Als Retter in

der Net ist nun in Essen der ehemalige vielge -
nannte PMKent der alliierten KvmmiMon im
oberschlesischen AbstimmunKsgebiet eingetroffen .
Aii'geMirf) soll er als Vertreter der Militärver -

Augen , das bekannteste Wahrzeichen ber Stadt .
Es ist ein Rest der alten Befestigung und galt
dereinst nicht nur als Meisterwerk der Bau -
kunst. sondern als der schönste Torbau Deutsch-
landö . Seit der Waffenstillstand Deutschland
zwang , rechts des Rheines eine breite militä -
rische Zone zu schaffen , hat die Stadt nur noch
steinerne Erinnerungen an ihre militärische Ver -
gangenheit : aber auch geschichtlich ist Wesel
jedem Deutschen ans Herz gewachsen. War es
doch in Wesel , wo auf Napoleons Befehl die elf
preußischen Osfiziere des Schillfcken Freikorps
erschossen wurden . Seit dem Jahre 1833 elin -
nert hier ein Denkmal an die Helden , die für
ihre Vaterlandsliebe iu den Tod gehen mußten .

Nrnt sind , wie damals , wiederum die Fran -
zosen Herren der Stadt , die in ihrer alten Ge-
schichte so oft den Besitzer gewechselt hat . Als
altes Reichsgut kam Wesel schon im 13. Jahr -
hundert an die Grafen von Kleve , die es im
Jahre 1241 zur Stadt erhoben . 1368 fiel Wesel
vorübergehend an den Grasen Engelbert III . von
der Mark und nach dessen Tod 1331 an Cleve
zurück. Aber aus Grund alter Privilegien galt
Wesel trotzdem noch im 16. Jahrhundert als
Reichsstadt : es gehörte auch der Hansa an und
genoß damals als Handelsstadt große Bedeu -
tung . Berühmt waren seine Tuchwebereien , die
von eingewanderten Wallonen begründet waren :
es war auch ein wichtiger Stapelplatz sitr die
den Rhein herunterkommenden Holz - und Stein -
flachten . Wesel war zu jener Zeit reicher und
größer als die Landesbauvtstadt Cleve selbst.
Aber im Laufe des 17. Jahrhunderts geriet es
in die Kriegswirren , und im Iiilich - Clevischen
Erbfolgestreit wurde die Stadt anno 1614 von
den Spaniern eingenoinmen . die es 15 Jahre
behaupteten . Es war im Jahre 162V . als der
welschen Herrschast durch die Niederländer ein
Ende gemacht wurde . In der Nacht vom 18.
znm 10. August ienes Jahres ließen drei Wese-
ler Bürger heimlich holländische Truppen durch
eine Lücke der Stadtmauer herein und die iva-
nische Besatzung wurde niedergemacht . Im «sie -
beniährigen Krieg bemächtigen sich die Franzo -
sen der Stadt : im Jahre 180', wurde sie erneut
durch den Vertrag von Schönbrunn an Napo -

waltung in die Interalliierte RheinlanÄwm -
miPikrn eintreten , um dort durch seine oberschlesi -
ichen Erfahrungen zu nutzen . Im Ruhrgebiet
sind die Franken im Begriff , scgenannte Be -
fatzungSzentren zu Silben , aus denen mit Hilfe
von Autos Verstärkung nach „beörchten Punk -
ten " transportiert werden kann . Die Franzo -
sen «oben dadurch zu , daß sie unfähig sind , Trup -
pentransvorte auf der Eisenbahn voranzubrin -
gen.

Englisch, ? Arbeiterführer im RuhrgÄ ' iek.
Essen, 19. Febr . sDrahtber .) Gestern abend

sind vier Mitglieder der englischen Arbeiteroar -
tei in Essen eingetroffen , um sich über die Las «
im Richryeviet zu unterrichten .

Verhaftungen « .Verurteilungen ,
Mainz . IS. Febr . sTrahtber .s Oberpost -

direktor Klingelhöser ist heute mittag
VAS Uhr von den Franzosen verhaftet und
mit unbekanntem Ziele abtransportiert worden .

Wiesbaden . IS . Febr . (Drahtber .) Ober -
po st direktor Frosch und Telegraphen -
inspektor Hammel wurden vom französi -
schen Kriegsgericht in Mainz wegen Spionage
zu 3 Monaten bezw . 14 Tagen Gefängnis ver -
urteilt . Nach der Anklage haben die beiden Be -
amten ein Telegramm über Truppenverschie -
bungen im besetzten Gebiet an ihre vorgelebte
Behörde in Frankfurt a . M . weitergegeben . Die
Verurteilten mußten die Strafe ohne Aufschub
antreten .

Kreuznach . 1 » . Febr . lDrahtber .) Amts -
gerichtsvräfident Theiß wurde vom
Militärgericht in Mainz zu 14 Tagen Gefäng -
nis verurteilt , weil er auf Anweisung des Iu -
stizministers die Aufnahme politischer Gefange -
ner ins Gefängnis abgelehnt hat . Geh . Justiz -
rat Tbeiß . der 63 Jahre alt ist. wurde m i t
seiner Familie ausgewiesen .

Landrat Dr . Bairen aus Daun lEifeN
wurde wegen angeblicher Beleidigung der fran -
zösischen Armee zu einem Jahr Gefäng -
nis ohne Strafaufschub verurteilt .

Essen . IS . Febr . Der Mitinhaber der chemi-
schen Fabrik Goldschmidt , Dr . Theodor Gold -
schmidt . wurde in seiner Wohnung verhaftet .
Er hatte wenige Stnnden vorher einigen fran -
zösischen Offizieren , die sich ohne Ouariierschein
bei ihm einquartieren wollten , die Aufnahme
verweigert .

Das Kriegsgericht der Okkupationsarmee hat ,
wie ersi ietzt bekannt wird , am 30 . Januar Se -
leite Maske aus Essen wegen Umgebung des
Ausweisungsbefehls zu sechs Monaten Ge -
fängnis und wegen Eindringens in das be -
setzte Gebiet ohne Ausweiskarte zu einem Monat
Gefängnis verurteilt .

Die Gefährdunz de» Lebens.
Essen, 1«. Febr. Aus Sprockhoepel wird W

meldet , daß ei» Franke aus eine Frau schoß
und sie schwer verwundete .

Die Essener Schupo.
t. Esse « , IS. Febr . Gestern nachmittag fand

«ine Besprechung zwischen dem französischen Ge-
neral Fournier uud dem stellvertretenden Ober -
bürgermeister nnd Landrates von Essen statt , in
der die Frage der Schutzpolizei eingehend er -
örtert wurde . Der General schlug vor , daß die
jetzige Schutzpolizei den Dienst weiterhin ver -
richten soll , und zwar in Zivil , durch irgend ein
Abzeichen oder durch eine Armbinde kenntlich
gemacht. In diesem Falle würde für die Be -
amten eine Grußpflicht gegenüber den franzö -
sischen Offizieren nicht bestehen , die für unifor -
mierte Beamte jedoch in Kraft bleibe . Sollte
man auf diesen Borschlag nicht eingehen , so schlug
der General vor . einen Ersatzsicherheitsdienst
einzurichten , der sich aus allen obersten Beamten
ber blauen Polizei und einigen Familienvätern
ber jetzigen Schutzpolizei zusammensetzen soll ,
und zwar in einer Gesamtstärke der Hälfte der
jetzigen Schutzpolizei .

leon und von diesem an das Großherzoatum
Berg abgetreten . Füns Jahre später wurde die
Stadt vollends Frankreich einverleibt , und sie
blieb französisch, bis 1814 die Preußen der
Fremdherrschaft am Niederrhein ein Ende be -
leiteten .

Der lebhafte Handel , den Wesel als Hansa -
stadt dereinst getrieben hatte , war damals aller -
dings längst eingeschlasen , und es war eine
kleine Landstadt geworden , der die preußische
Herrschaft nunmehr ihren Stempel als Militär -
und Beamtenstadt ausdrückte . Erst im letzten
Menschenalter begann ihr neuer Aufschwung.
Eine nene , wenn auch in ihren Ausmaßen nur
bescheidene Industrie sing an . sich * u entwickeln ,
und der Handel gewann wieder an Bedeutung ,
ebenso der Speditionsverkehr nach dem nahen
Holland , wenn auch die Rbeinschissahrt zum gro -
ßen Teil von dem wieder ausgebauten Haken
noch keinen Gebrauch macht. Aus dem Gelände
der alten Fettungsmauer ist seit den neunziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts eine hübsche
Neustadt entstanden : aber auf der weiten Rhein -
ebene , die die Ztadt umschließt , weidet noch
friedlich das Bich , und wenn Wesel auch sicher -
lich durch das Bordringen des Kohlenbergbaues
bis an die Lippe in einer nicht zu fernen Zeit
eine größere Zukunft bat . so ist es doch einst»
weilen nur eine stille, friedliche Mittelstadt , auf
der der Druck der fremden Eindringlinge nicht
minderschwer als auf den Ruhrstädten lastet .

Theater unöAüM
Im « onzerthaus in Karlsruhe zog Ser neueste

Schwank „D e r kühne Schwimmer " ein .
Die gewürfelten Verfasser der .spanischen
Fliege " und des .Keuschen Lebemanns " sin» nun
auch hier schon w bekannt , daß das Theater sogar
bei der Erstausführung dicht besetzt war . Der
schallende Lachersvl« über den brüllend witzigen
und unmöglichen , heiteren Unsinn blieb in der
Tat auch diesmal nicht aus . Im Gegenteil , er
wird bei der Uebersteigerung unö größeren
Derbheit , die von den Autoren in fast natür -

Erste « Dlatt

Falls diese beiden Vorschläge abgelehnt wer
den sollten , lehne der General jede Verantwor¬
tung für den Ausfall eines Sicherheitsdienstes
und der Schutzpolizei ab . Auf keinen Fall wür >
den die französischen Truppen einen derartigen
Dienst übernehmen . Sämtliche Borschläge wur -
den von den Deutschen abgelehnt . Daraufbin
fand die Verhaftung und die Ausweisung des
Regierungspräsidenten von Düsseldorf Grützner ,
der seinen Dienststellen verboten hatte , irgend
welche Ersatzformation für die Schutzpolizei auf
nehmen zu lassen. Heute morgen wurden l0
Tanks und zwei Kompagnien Infanterie nach
hier beordert , die das Quartier der Schutzpolizei
umstellten .die Mannschaft entwaffnete und das
Gebäude besetzt halten .

Ess^u. 1«. Febr . Die „Essener Volkszeitung "

ist von der Besatzungslbehörde aus 14 Tage ver --
boten worden . Das hiesige Stadttheater wurde
von ben Franzosen heute vormittag wieder ge-
räumt .

Der belgische Gernegroß .
Ein Gothaer Werk , das u . a. auch belgisch «

Großabnehmer zu seinen Kunden zählt , hat nach
der widerrechtlichen Besetzung des Ruhrgebietes
durch Frankreich und Belgien dem Beschluß der
gesamten deutschen Industrie folgend , während
der Dauer dieses Einbruchs jeden Verkehr mit
Kunden in den genannten Ländern abzulehnen ,
in diesem Sinne auch an eine Brüsseler Firma ,
geschrieben und die Ausführung ber noch laufen -
den Aufträge abgelehnt . Darauf erhielt da»
Werk eine Antwort des belgischen Hauses , die
es verdient , in den weitesten deutschen Kreisen
bekannt zu werden , weil aus dem Schreiben klar
erhellt , welchen Zweck unsere Feinde eigentlich
mit der neuerlichen Besetzung deutschen Gebiets
verfolgen . Das Schriftstück lautet :

Brüssel , 31 . Januar .
Ihr Geehrtes vom 26 . b . M . hat unsere bette

Aufmerksamkeit gefunden . Wir bemerken uns
aus demselben , daß die deutschen Handelsbe -
Ziehungen rein politischer Natur geworden
sind und wissen es zu schätzen, daß wir dies in
Erfahrung gebracht haben .

WaS die Besetzung der Ruhr betrifft , so ist
dieselbe aus Grund des Versailler Friedens¬
vertrages , der von Deutschland nicht respek¬
tiert wird , gerechtfertigt . Sie werden wohl
wissen, daß sich seit einigen Tagen sehr wich-
tige Ereignisse vorbereiten und vielleicht schon,
bevor Sie in den Besitz des gegenwärtigen
Schreibens gelangt sind, zugetragen haben
werden .

Der deutsche Widerstand treibt tatsächlich
Ihre Regierung zu solchem Handeln und
lediglich nur , um ein Deutschland wie 1876
wiederaufzurichten . Die Besetzung der Ruhr
wird daher nicht nur für den Augenblick
durchgeführt , sie wird vielmehr ebenso von
Dauer sein , wie die Besetzung der Rhe 'n-
Provinz .

Unserer Meinung »ach wird Deutschland t#
kürzester Zeit bestanden haben und in drei
andere Staaten aufgelöst sein , die Rheinpro -
vinzen einschließlich Ruhr . Preußen und den
Süden , d . h . Bayern .

Die Gefahr eines allzumächtigen Dentick
lands wird damit für uns verschwunden sein ,
so daß wir wieder mit einem normalen und
blühenden Dasein rechnen können .

Wenn « un demnach unsere Handelsbezie¬
hungen von der Besetzung der Ruhr abhängen ,
so müssen Sie auch daraus verzichten , mit der
belgischen nnd französischen Kundschaft aus
mindestens 30 Jahre hinaus irgend welche
Geschäfte zu machen.

Unsere Handelsbeziehungen haben mit der
Frage der Politik nichts zu tun , und wir zwe <-
seln nicht, daß Sie nur in einer Anwandlung
von Nervosität gehandelt haben , die leicht ver -
stündlich ist . sowie daß Sie auf Ihren Ent¬
schluß zurückkommen werden .

Wir begrüßen Sie und zeichnen
hochachtungsvoll

(Unterschrift ) .
. 1 »mm '

llchem Zwang des Geschäfts aufgeboten werdet
müssen , immer dröhnender und gröhlender . D "*
es sich bei dem Schwank vom kühnen Sch 'vimuX'r
in verschiedenen Teilen um ein Herabg leiten
zur BorttaStposse handelt , frarf übrigens W*
aller Entwaffnung der „Kritik " ntcht verichwie
gen werden . Man wird dessen ganz heutliw
inne , wenn man nach der ißwrfttttintg sich &:e
Aufgaben der Künstler zur Beurteilung zurück ^
zurufen hat . Es ergibt sich dann , daß der
Schwank mit der einen Ausnahme 'des Nib 1'
schwimmers Haßerlein und der halben eines £ r-
phll . und DackeUesitzers keine wesentlichen F ^ 1'
reu besitzt , insbesondere leine weiblichen . Sl »
sind lediglich Sprachrohre für Witze und haben
keinerlei entwicklungsmäßige oder « ntsaltung ^
mögliche Darstellungsgelcgenhelten . Schon iw r.
aus ist zu erkennen , daß so ein Schwank
Bach und Arnold mit den Zielen einer Schau
biihne eigentlich nichts mehr zu tun hat . D #"
ist es nicht nur überflüssig , sondern auch vöuU'
wert - und wirkungslos , sich darüber ausein -
aÜberzusetzen , da es sich nur um UnterhaltuM
im äußerlick^slen Sinn handelt .

Der Fünfziger Hä '' erlein steht zwei Stunden
vor dem Gang zum Standesamt mit einer
jungen Dame , die sich ihm versprochen hat .
er sie aus dem Starubergersee gezogen hat . Nun
iß aber , wie es sich herausstellt , HWerlein ß£>
nicht der Lebensretter und ..kühne Schwimmer .
Ein Bauernbursche zog seinerzeit die Ohnm ^
tige aus der gefährlichen Sommerfrische unj;
Häberlein hat nur die ihm tatsächlich in den
Schoß gekallene Lage ausgenützt . Die Stral
für die verzeihliche Täuschung bleibt nicht au ? '
In der el»: n den Kern des Schwankes bilden
den lustigen Kette von Zufällen fliegt die
schichte auf . Dem kühnen Schwimmer bleibt
spätes Eheglück schließlich die Sch 'viegermut " •
Der Bauern 'bursche , öer nicht schlecht skandalie»
hat , begnügt sich mit 40 000 Mk . Belohnung .
Rettungsmedaille unÄ dem Stubenmädchen .
neben geht eine ohne Zusammenhang au .S
pfropfte zweite Handlungsreihe einher , in
man wortwörtlich auf den Hund kommt. L .
Dr . phil . sucht einen zuchtmäßigen Lebensg
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$ as Gothaer Werk wird , wie das . Gothaische

-^ageblatt " hört , an dem wohlüberlegten und
J? Bäterländifd &en Sinne gefaßten Beschluß

ändern .
, - MestchtS der fortgesetzten unerhörten fran -
Wuschen Schandtaten besteht die Gefahr , daß

den belgischen Gernegroß übersieht . Um
Verluste für Meusckzheit und Geschichte zu

krytndern , meldet sich ab und zu auch dieses
^ asallenländchen zum Wort . waS an sich unnötig

Wer den Belgier nach Charakter und
^ oenshaltung nach nicht aus dem Kriege

der muß in daö besetzte Gebiet gehen ,"^ dort daS Treiben dieser Schmarotzer be¬
obachten.

Rad der Weltgeschichte läuft weiter und
? U thw werden auch wieder andere Zeiten°^ wen . Dann dürfte auch Belgien die Lehren'einem Verhalten ziehen und sich aus einige
Enttäuschungen gefaßt machen müssen.

VaöikkeIolMk
Landesverband Baden deutscher Rclchssteuer-

beamten.
k,.̂ r Verband , der & ie gewerkschaWch orgsni -

? Beamten der Fivan .̂ erwaltun « Badens
y » Svnntag früh in den Räumen des

^ vfsee Nowack" seine Generalr «rsam >mlun >g a-b,der Vertreter aus allen Lan^es^ auen und
Meordnete anderer Länder erschienen waren .
£ *r

_ 1 . Vorsitzende S <bnetHer hielt eine
^ vngivvlle Bvgrüßungs « nsprache, in der er

Schluß «As die furchtbare BeMtterun « der-Archen Beamten lürwies . So gern d ie e mit
wet Kraft bereit sind , ii

'ir ganzes Selbst ein -
^ ten für dos Gedeihen der Verwaltung , so
^ Mend wir5e Sas Bewußtsein der Zurückset -

den Amtsgenossen anderer Länder ge"en -
ttf*

1 ' Redner gab anschauliche Beispiele der Ein -
»Mny der Beamten in Baden und stellte be-
^ ^ uen>de Vergleiche , durch Zahlen belebt , mit

Verhältnissen anderer Landesfinanzämter
J • Er forderte Abhilfe uttö rief die Refere n̂-

" ves Landesfinan -zamtes auf , immer und im-
^ ^der dafür m sor-oen , daß die mahgeSen»

»^ . Stellen in Berlin die Einsicht gewännen ,
, !? uch der besonderen Verhältnisse der Südwest -
^ des Reichs Rechnung zu tragen .
^ öerro »ierungSrat Stichs , der Vertreter

Prcisidentcn des LandeSfilianzamts , be-
? die Versammlung und versprach , seine
Mäe Kraft einzusetzen, um die berechtigten
? '^ /che der beuchen Beamten in Berlin durch -
«> ^ ven. T «ie Übernahme der Beamten der
?^^ hrs ve rw alt ung sei oHne Frage in manchen
Milen mit Härten rerbunden , aber durch die Not
±1* Reiches bedingt . Er wolle es den Amvvfen -

n überlassen , zu entscheiden, ob der geqenwär -
™ Zeitpunkt zum Aufrollen einzelner unter -

Nvrdneter BeÄ 'weri >epunkte geeignet sei.
z, ^ bersteuerini !vektor Mörber schildert« daS
«i ^ l̂ rcn der GehaltsHereckmnna bei der Ober »
J <|n,V?asfe , einzelne Mißstände zu , sicherte

^u . mit allen Mitteln für deren Beseitigung
j7. wrgen . Der Vertreter Ossewburas ist mit

durch die Ober sinanlasse getroffenen An-
».Hungen anläßlich der Besetzung zirsrieden ,
^ Vertreter KehilS nicht,

sattle r - Pforzheim beklagt die Ueibernahme
Beamten anderer Verwaltungen und die

^ di-gung der alten Beamten . Eine Reihe von
^?"< ren Vertretern brachte le^ mfiu Klagen
jT; 1 Anstellung ^ und BesörderunasvcvMtnisse .«n anderen wurde Kritik «eii»bt an der ver 'Pä-
c« n Auszahlung der Reise- und Umzugskostei :

an der Festsetzung der Auswandsentschä !»!-
für getrennte Haushaltsführung , die

Ii» scheinatiich und umständlich erfolge , frei -
Mt -inflt durch Anordnungen der vorgesetzten

forden . Eine straffe Organisation empfieUt
1 c I " ' Mannheim . Ter Vertreter der

» ui 'chen UnanzbeamteU 'gon 'eMchaft , SSkel -
(h^ un , gab eine kurze Entwicklungsgeschichte der
».^ kttschaft, die er weiter auszubauen for-

Anschluß an eine Spitzeuorganisation
»M eine parlamentarisch « Vertretung seien not .

der Versetzung des badi ' -chen Beamten nach
7^ «ßen verspricht er sich frische» Blut senseits

für seine Tackelhiindin und findet die-
t j

" un Hause des HSberlein . Zugleich ist auch
h>,/ . Tochterda . In der vorwärts und rückwärts
Herholten Verivechsslung der soMa ^en
«. Meverl -ribten mit den sich allmählich gleich-
k. ?* verlvbewden Besitzern der Vierbeiner durch
fl

" a .inunaslosen Häbevlein ist eine Gelegenheit
^ 5 die tollsten un» gewagtesten Witze aufgetan ! !
»J ? Wimen auch den dritten Akt des Schwanzes

Kroßen Teil bestreiten , womit -denn auch
vorschriftsmäßige Sch 'ußersolg . dem noch

ti» . Situationen im Stil der ZirkuS 'klowne
^ eflochjen sind , prompt erzielt wird . Es

nichts , sich irgendwie zu entrüsten . Es
fo. - Witt dem „Kühnen Schwimmer " unsichtbar
« i, « ? ^ l des Lachkabinetts auf dem ^ ahrmar ^ .' Lex „Du sollst und mußt "lachen",
^ ritz Hertz , der selbst ein « kurze Szene als
fo

" ^ lficerier Schwimmlehrer tun « hatte ,
licki« ein aukrSlasseneS Spiel , das mit köst -
{L

' T und rvr «Fern nicht unfeiner Komik von
1üa^ ° Höcker mit durMchlagerÄem Erfolg ge-
t*r n lnurd « . Den Dr . p'

; iL Möbius ner -
^ >ul Müller mit einer iroWabge *

tern m en Charakteristik , auch er war in bewutz-
. *nn 'ofc m den grellen Schwankwitzen von

U ^ ' mer Haltung , wodurch eben cer ^-de die
^ uhruug mit fo gut wurde . Di « Frauen -
cv »

en batten mit liebenswürdigen , launigen
Erfordernis derben Rollen die Kiinst-

w » Mar ?« Burkhardt . Äerma Cle -
U »

* ' Noorman . Maria Gen -
v»>. A . Budzinski inne . Zu holen war ,
Qf,,, ,

eittfar,t $ erwähnt , an sich nickt viel . Es ist
F." . iwmer erfreulich , festzustellen, wie das

^ruher EnscmÄe solche Sachelchen d» .h ge-
tlow? ' 'Qr und farbig macht . Den richtigen Bräu -
jWtti Neubauer hielte Robert Fitz , den rei -
e. " und in jeder Beziehung kreuzbraven Bau -
d>. ,Irschen Kraxentra -' er Hu-bert Endlein :
>n . i ** Füllro ^en endlich waren bei G e m -

M . Schneider un>d Benedikt in
h? ^ ->rteu Händen . Auf zes-n Auffrürungen des
Öii

"?n Opus wird das Konzerthaus rechnen
ursen. —o.

des Mains . Der Nachmittag brachte die Fort -
setzung der Beratung « « , die erst aberds mit der
Sieuwahl des Vorstandes ihren Abschluß fanden .

Einkommensleuererklärungder Beamten.
In der Zuschrift , die wir am Sonntag früh

unter c ! i-ger Ueberschrift verössentlicht haHen,
sindet sich ein stnnentstellender Fehler . Es muß
heißen - Das neue Muster für diesen Ausweis
sieht nämlich vor , daß . . und nicht sieht irr -
tümlich vor .

Aus Saöen
t . Aöuigsbach b . Pforzheim , IS. Febr . Zu

einer schweren Ausschreitung ist es die
vergangene Nacht gekommen . Uebermütige
Burschen hatten die Brandglocke am Rathaus in
Bewegung gesetzt : als der öSjährige Polizeidiener
Jakob T e n s ch e r die Täter festnehmen wollte ,
schoß der Landwirt Adolf K n o d e l auf ihn und
verletzte ihn lebensgesährlich .

,= Mannheim . 19. Febr . SfJS Fälscher der
hier aufgetauchten unechten Zehntaufend - Mark -
scheine wurde ein 2Viähriger Schüler
einer höheren Lehranstalt festgenommen . Der
aus Ludwigshafen stammende innge Mann hatte
bei feiner Verhaftung noch sechs falsche Zehn -
tausender bei sich .

t . Osfeubnrg . 19. Febr . Die Krankenkaf -
f e n des Bezirks O f f e n b u r g hielten in
Gengenbach eine gemeinsame Besprechung
ab , um über Mittel und Wege zu beraten , das
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Aus -
gaben herzustellen . (DU Ortskrankenkasse
schließt für das ^ ahr 19-22 mit einem Fehlbe¬
trag von 8G0 00H A und für das erste Viertel¬
jahr 1928 mit einem solchen von % 'A Millionen
ab . ) Bei der Konferenz in Gengenbach kam man
zu dem Ergebnis , bisherige Mehrleistungen der
Krankenkassen , besonders die Familienversiche -
rung . einzustellen . In diesem Sinne ist die
Ortskranlenkasie Ossenburg -Stadt an den Kas-
senausschuß herangetreten , der demnächst über
die gestellten Anträge entscheiden wird .

t. Gutach . 19. Febr . Der 28 jährige verhei -
ratete Bürogehilse Georg Grimm geriet auf
dem Heimwege in der Dunkelheit in den etwa
zwei Meter tiefen Wuhrgrabeu und wurde ver -
mutlich von dem rasch fließenden Wasser sofort
in die unter der Straße durchführende Dohle
gerissen , so daß es ihm nicht mehr möglich war ,
sich wieder aus dem Graben herauszuarbeiten .

t. Freiburg , 19 . Febr . Vor einigen Tagen fiel
ein 7 Jahre altes Kind in einer Wohnung im
Stühlinger in einen Topf mit heißem Wasser
und oerbrühte sick derart die Füße , daß es daran
verstarb . — Hier wurden zwei Lehrlinge im
Alter von 1ö Iahren verhaftet , die beschuldigt
werden , den in der letzten Woche verübten Ein -
bruch auf einem hiesigen Lagervlatz ausgeführt
zu haben . Hierbei wurden zwei Manometer im
Werte von 75g 000 M entwendet .

t. OberrotweU bei Breisach , 19. Febr . Am
Fastnachtdienstag abend geriete » hiesige junge
Leute in Streit , wobei einer der Beteiligten sein
Leben lassen mußte . Er erhielt einen Schlag auf
den Kopf und war sofort t o t. Der Täter wurde
verhaftet .

t. Konstanz . 19. Febr . ^ ur Beseitigung
der M i l ch s ch u l d e n l a st von 000 000 Fran¬
ken der Stadt Konstanz an die Schweiz wurden
zwei Vorschläge unterbreitet . Der eine dieser
Vorschläge geht dahin , daß die Stadt von dem
ihr gehörigen , in der Schweiz gelegenen Acker
der sog. Gemarkung Tägermoos , zirka 12 Mor -
gen in Selbstbcwirtschaftung übernimmt und
das darauf gezogene Gemüse usw in der Schweiz
gegen Frankenwährung verkausl . Der zweite
Vorschlag sieht die Vergrößerung der Korbwei -
denpslanzung der Stadt Konstanz in der Schweiz
(am Rheins vor . Bei der heutigen Geldentwer -
tuug würde die Schuldsumme von 000 000 Fran¬
ken einen Betrag von 270 Millionen Papiermark
bedeuten .

Aus öemGtaMreife
Eine bemerkenswerte Bergrößernng ihrer Ge-

schäftsränme hat in diesen Tagen die weit über
Karlsruhe hinaus bestbekannte , altrenommierte
Firma Rud . Hugo Dietrtch , S ?ezialhaus
für Handschuhe und Herrenartikel . Kaiserstraße
179a , die in den nächsten Monaten auf ihr
30 jähriges Bestehe « zurückblicken kann , vorge -
nommen . Durck Einbeziehung auch des neben -
an gelegenen LaoenlokalS konnte das ganze Par -
terre der Ecke Kaiserstraße -Herrenstraße in einen
großen Berkaufsraum umgewandelt werden ,
den nicht weniger als acht geräumige Schaufen -
ster umschließen , in denen es der Firma mög-
lich ist, ihre reiche Ausuiahl erstklassiger Artikel
verlockend vor den Augen der Passanten aus -
zubreiten . Die schwierige Ausgabe , die beiden
Laöcnlokale Kaiserst ^ aße 179» und Herrenftraße
19 zweckmäßig zu vereinen , ist ebenso geschickt
wie geschmackvoll gelöst worden ; auch die Innen -
einrichtung zeigt in ihrer modernen , vornehmen
Aufmachung von dem erfolgreichen Bemühen ,
den Käufern nicht nur in der Ware selbst, son-
dem auch in der Darbietung derselben nach jeder
Richtung hin entgegenzukommen . Gerade in der
jetzigen Zeit schwierigster Konjunktur ist es be-
sonders erfreulich zu sch :u . daß der Unterneh -
mungsgeist der Inhaber der Firma Dietrich
nicht davor zurückscheute, diesen Bergrö ^erungs -
umbau zu wagen und damit den guten Rus , den
Karlsruhe als Geschäfsstadt genießt , aufs neue
zu dokumentieren .

Im Karlsruher Tchesselhaus in der Stefanien -
ftraße tft ein U .rentel des Dichters ange -
komnien . Es ist der S «hn der E ' 'Jeli » Josef
Viktor v . Scheffels . Margarete v . Reischach geb .
v. Scheffel.

Posttaris . Mit Bezug auf mehrere Anfragen
sei mitgeteilt , daß der ausführliche Posttarif für
1 . März in den nächsten Tagen veröffentlicht
wird .

Milchpreis . Der Unterausschuß der städtischen
PreiSvrüsnngskommission hat in Verhandlungen
mit Vertretern der vereinigten Melkeieib ? s! tzer
in Karlsruhe für die von diesen abgelieferte
Milch mit Wirkung vom 18. d . Mts . einen Er -
zeugerpreis von 720 Jl für den Liter verein¬

bart . Demgemäß mußte der Kleinverkaufspreis
für diese Milch aus 786 M je Liter festgesetzt
werden .

Der Brotvreiö . Wegen der rückläufigen De -
Visenbewegung wird in Groß -Berlin marken -
freies Brot und Kleingebäck um etwa 10 Pro -
zent ermäßigt .
Darlehen an die Gemeinnützige Beschäftigungs -

stelle G . m . b . H. Ter Gemeinnützigen Beschäs-
tigungsstell G . m . b. H . in Karlsruhe sollen
weitere Darlehen bis zum Gesamtbetrage von
20 Millionen Mark gewährt werden . Die Ent -
scheidnng über Voraussetzung und Höhe der ein -
zelnen Darlehen steht dem Stadtrat zu . Die
Darlehensbeträge sind Anlebensmitteln zu ent¬
nehmen . Anstelle der Darlehen darf in gleicher
Höbe die Bürgschaft der Stadt sür Darlehen der
Städt . Sparkasse an die Gemeinnützige Beschäs-
tigungsstelle übernommen werden .

Eine wertbeständige Neichsanlcihe von 299
Millionen Gsldmark . Im Finanzministerium
wurde eine erste Sitzung mit Vertretern von
Privatbanken über die Frage der ?luslegung
einer inneren wertbeständigen An -
leihe abgehalten . Die Beratungen sollen fort -
gesetzt werden . Das Ministerium hat die Aus -
gäbe kurzfristiger Reichsschatzwechsel im Betrage
von 200 Millionen Goldmark ins Auge gefaßt .

Schneeschuhe auf der Eisenbahn . Einen für
Wintersportler wichtigen Hinweis erläßt die
Reichsbahndirektion . Schneeschuh« dürsen nur
in die 8. und 4 . Klasse der Personenzüge mit -
genommen werden , dagegen nicht in die zweite
und grundsätzlich nickt in Schnellzüge . Schnell -
zugsreisende und Reisende 2. Klasse müssen ihr
Wintersportgerät als Reisegepäck ausgeben .

Nicht identisch. Der Kaufmann Adolf Het -
t i n g e r (Durlacher Allee 29b ) ist nicht identisch
mit dem Althändler Adolf Hetlinger , der in uir-
serem Gerichtsbericht vom 16. Februar erwähnt
wurde .

Mitteilungen des Bad. Laudeslßealers .
Die erste Wiederholung des mit starkem Erfolge bicr

uraufcieTOrten Echausvielö » M enschilow und
Katharina " von Hellmuth Uiwcr findet am Don -
nerstag . LS. Februar lAbonn . G 14 ) statt — Die stets
bei ausverkauften Häusern aufgeführte Vagabunden -
volle . Robert und Bertram " von Gustav Rä -
der gebt am SamStag . Februar lAbonn . B 14)
bereits zum viertenmal in Szene . — Im Konzerthaus
erfolgt am « amötag , 25. Februar , die erste Wieder -
holilng des dreiaktizen Sckwankes . Der kühne
Schwimmer " non Franz Arnold und Ernst Bach .
SflS nächste Erstaussllhrnng befindet sich das Ealderon -
fcke Lustspiel . Dame Kobold " in der Uebertraaung
und Bearbeitung von Huno von HssmannStlial in Vor -
bereituna . Für die . Volksbühne " wird gleichzeitig das
Schaulviel „Erde " von Karl Schönherr neueinstudi rt .

Am Freitag . 23. d. M . . gelangt Mozarts Meister -
werk . Coli f a n t n t t e" ( So machens Alle ) unter
Leitung von Overndirektor Eortolezis und Oberregif -
seur Turnau in vollkommener Neucinftudierun » und
Neuinfzenieruna zur Aufführung . In den Hauvt -
vartien sind beschäftigt die Damen Brügelmann . Nodegg
und Stcchert sowie die Herren Glah , Nentwig und
Weyrauch . Beginn der Vorstellung 6% Uhr .

Veranstaltungen.
Finnlands Liebeswerk an deutschen Kindern . In

unserer materiellen und felbltfüchtigen Zeit muh die
hochherzige Gesinnung eines Volkes wohltuend beruh -
ren . dessen Liebestätigkeit an unseren Kindern ledig -
lich den GefUhlen dankbarer Irene entspringt . Wohl
die wenigsten Deutschen werden im Frtiblahr 1018 —
wo aller Augen aus die Entscheidung im Westen gcrlch-
tel waren — den kriegerischen Ereignissen im fernen
nördlichen Finnland und den militärischen Ersolgen
unserer Ostseedivifion gefolgt fein : wie wenig Men »
schen in Deutschland haben überhaupt gemutzt , das,
deutsche Truppen Schnlter an Schulter mit den sin »
nischen kämpften und dem geknechteten Volke die heib -
ersehnte Befreiung brachten . Und doch wurde gerade
in jenen Tagen der Grundstein gelegt zu einer Freund -
fchaft. deren Segen wir von Jahr zu Jahr mehr emv -
finden sollten . Es war nicht Finnlands Art , nur schöne
Worte zu reden , es wollte seine Dankbarkeit mit der
Tat beweisen . Und aus diesem Gefühl erwuchs der
Wunsch im finnischen Volke , deutsche Kinder in ihr
schönes Land zu holen und ihnen einen Sommer lang
in großherziger Freundschaft alles das zu gewähren ,
was unsere armen ausgehungerten Kriegskinder in d n
schwere» Jahren der Not entbehren muhten . Im Früh -
iahr lfllf ) schifften sich die ersten Kindertransporte in
Stettin und Lübeck ein . und auch das Jahr lfl2ö und
1921 fav deutsche Kinder aus der Fahrt über die Ost -
see nach Finnlands felsiger Küste . Waren es ansäng -
lich in der Hauptsache nur Kinder von Finnlands -
kämvsern , so wurden die Grenzen später etwas weiter
gezogen . In Finnland wurden die Kinder von einem
Komitee über das ganze Land verteilt und in rühren -
der Weile von ihren Pflegeltern versorgt . Gekrästiat
und erfrischt an Leib und Seele , bereichert an unv ' r-
gesilich schönen Eindrücken kehrten die Kinder in ihr
Vaterland znrück. Bon all diesem zu erzählen , ein »
zugehen auf Land und Leute . Sitte » und Gebräuche ,
ganz besonders aber auch die eigenartigen Reize des
au Naturichönheiten so reichen Landes der 1000 Seen ,
wie Mnnlanb meist genannt wird , in Wort und Bild
zu schildern , ist to Zweck eines FinnlendvortrageS .
der am Freitag . 23. Februer 1928, abends 8 Uhr . im
Auftrag der Deutsch -Finnischen Bereinigung von 1918,
e . B . > Ort ? gruppe Karlsruhe , durch Fräulein A . v o n
Sandersleben hier im aroften Hörsaal des che¬
mischen Instituts der Technischen Hochschule stattfindet .
Näheres hierüber besagen noch die Ankündiann ^en in
den Tageszeitungen und Anschläge an den Plakat -
säulen .

Chronik der vereine .
- n Badisch « Verein für Geflügelzucht (Titz Karls -

ruhe ) . Am Aonntag nachmittag hielt der Berein für
Gefltl - elznchi im Saal 8 der Brauerei Schremvv feine
jährliche Haurtverfammlung ob . Der 1. Vorsitzende ,
Herr Langen ft ei « , erstattete nach einer kurzen Be -
grükung der Erschienenen den Jahresbericht : er ge -
dachte des Hiuschcide^ s des langjähirien Mitgliedes
Architekt Peter , zu desien ehrendem Gedächtnis sich dl ?
Anwesenden von den Siben erhoben . Es fanden IN
Monatsverlammlungen , 1 Generalnerlammlung , 14
Bvrstandssib » n"eu und 12 Sitzungen für den Geflügel -
markt in der Herbstwoche statt. Der Mitglieberstand
beträgt zurzeit 580 : . ferner fanden verschiedene Vorträge
und zwei Zucktausslüge nach den Geflügelhöfcu am
Nvcinhafen und Rüppurr statt . Hieraus erstattete der
Bercinsk -' ssier , Herr WIlzer , den Bericht über die
Finanzgeharuug des Vereins und Herr K ü n z e r
den Berich » lK'tt die Filtterkaffc und die neu errichtete
Futterwlrtfchaftestelle . Die Finanzlage beider Kassen
ist geordnet . Den Revlsionsbericht erstattete Herr
Schumann , der den Kassierern sowie dem Futter -
Meister den Dank des Vereins zum Ausdruck brachte.
Anschließend erstattete der Futtermeister und Jnv7 » tar -
vcrw ^ lter Herr C r o e o l l seinen Bericht . Der Vcr -
ein besitzt 20 Gänkekäfiie , 207 Hühnerkäfiie und 104
Taubenkäfige , die sich alle in Hefter Ordnung befinden .
Im Anschluß hieran wurde die Entlastung aukgefpro -
che« . Die hierauf folgenden Ne » ,va >' len ergaben die
einstimmige Wiederwahl des seitherigen Gcsa ^' tv ^r-
ftandeS aus weitere zwei Jnhw . H- rr Lanaeusietn

1 stellte hierauf namens des Gesamtvorstandes den An -
traa . daß die Futrerkasse in der Fntterwirtschaft ' siclle
ausgehen solle in dem ? inne . daß die Mitglieder aus

1 de« kleinen Betrag der Futterkasse von 20 Ji zugunsten
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der FutterwirtschaftSstelle verzichten . Auch dieser An -
trag fand einstimmige Annahme . Die heutige Geld -
entwertung macht sich auch l« der Bereinskassc bemerk-
bar . ES wurde von dem Gesamtvorstaud der Antrag
gestellt , den Bereinsbeitrag aus 200 Jl im Jahre zu
erhöhen nnd das Eintrittsgeld ans 100 Jt . mit dem
Zusätze , daf> bei weiterer fortschreitender Geldentwer -
tung in der Mitgliederversammlung auf Antrag des
GefamtvorstandcS eine wettere Beitragserhöhung be-
schloffen werden kann . Auch hier durfte eine einstim¬
mige Annahme konstatiert werden . Mit einer Ber -
losung von Futtermitteln und Eiern schloß die General¬
versammlung . die den Beweis lieferte , daß der Verein
eine ante Basis besitzt.

Standesbuch-Anszüge .
Todesfall «. 10. Febr . : Elisabeth Schuhmacher ,

ledig , alt »2 Jahre — 17. Febr . : Nob . G laß » er ,
Kausmann . Ehemann , alt 41 Jahre : Pauline Ernst ,
alt 04 Jahre . Witwe des Landwirts Fiedel Ernst . —
18. Febr . : Elisabeth Bändel , alt 7» Jahre , Witwe
des GaSarbeiterS Josef Bändel . — 19. Febr . : Franz
V ^>gel . Hammerschmied . Ehemann , alt 80 Jahre .

Beerdigungszeit « nd Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . DienStag . 20. Februar 1928. 11 Ubr :
Robert G l a h n e r . Kaufmann . Schiffetftraß ? 20. —
12 Uhr : Katharina Brunauell Kaufmanns - Witwe .
Amalienftrahe 42, Feuerbestattung — 3 Uhr : Pauli « .
Er « st , Laudivirts - Witwe . iiorkttrabe 32. — g Ubr :
Thomas Moser , Steucrsekretäi . Rankestrabe 22. —
%4 Ubr : Karl Frohmann . Schloffer . Amalien -
strabe 71 . — 4 Uhr : Jakob Schn ausser , Arbeiter ,
Adlerstrahe 1 bczw . Amalienstrahe 71.

Verschieben ? Dvahtmelöungen

Deutsche Dank.
Berlin . 19. Febr . sDrahtber .) Der Aiissichts-

rat der Deutschen Bauk hat heute eine Erhöhung
des Kapitals um 700 Millionen Mark beschlos¬
sen. A!<) Biillionen sollen den Aktionären zu
einem ncch festzusetzenden Kurs überlassen wer -
den . 190 Millionen sollen freihändig verkauft
werden und 4M Millionen sollen bei einer be
freundeten Stelle bleiben .

Wieder eine Spende des Papstes .
Leipzig , IS. Febr . sDrahtber .) Der Bapst

stellte auf Ansuchen des deutschen Fürsorge -b-üroS
in Letavifl lProseffor Wolle recht durch Bermitt -
tun « des Kardinal -ErzbischosS von München . Dr .
Faulbaber , in hochlherziger Weise wiederum
40 000 Lire szurzeit 20 bis 40 Millionen Wk .)
zur Verfügung , um bedürftigen lungenkranken
Studenten Heutscher Hochschulen einen »lur
auseniHalt zu ermöglichen . Gssuche sind imrch
Vermittlung der örtlichen Füv ?orge>stell«u der
einzelren HcP ?chulen umgehend an das genannte
Fürsoraebureau in Leipzig . RoMraße 14 , zu rich
ten . Angesichts der steigenden Nvt der Sluden
ten und der im besonderen immer mehr unter
den Studierenden um sich greifenden Tuber -
kulo 'e ist die 'er neue Beweis der edlen Für¬
sorge des hl . Baters aufs wärmste zu vogrüfieil .
Dies« neue Spende ist für die bedürftigen St »
-dierenHen aller Be -lenntniffe zu verwenden .

Bunte «thronte
Große » Eisenbahnunglück in Frankreich . Der

Pariser Schnellzug ist Sonntag abend zwischen
Chatean - Thierry — Epernan mit einem rangier
renden Güterzug zusammengestoßen . Der Au -
sammenstost erfolgte auf der Station Port -ä-Biu
son abends 7 llhr . Ter Zusammenstoß war so
heftig , daß viele Personen getötet und verwun -
det wurden . Bis jetzt zählte man 12 T o t e und
80 Verwundete .

Großer Hotelbrand . In der Nacht zum Mon
tag ist das Parkhotel in Hietzing bei Wien ab¬
gebrannt . Die Ursache ist wahrscheinlich Kurz -
schluß.

Raub au einem Obdachlosen . Festgenoinmen
wurde in Berlin eine Räuberbande , welche di*.
Besucher des Städt . Asyls in Berlin ausge
plündert hat . Man nahm den aus dem Asyl ent '
lassenen die Brotration weg , die sie morgens
erhalten hatten und verkaufte sie . Eine an
dere Art der Ausplünderung wurde in den tka
schemmen in der Umgebung des Asyls betrieben ,
indem man sich an die Betrunkenen heranmachte .
Dabei leistete eine Frauensperson Schlepper -
dienste.

Furchtbare Ernte des Todes aus einem FUtcht-
lingsschifs . Reuter meldet auS Konstantinovel :
An Bord des Transportschiffes „Themis " sind
von 1500 Flüchtlingen 800 an Pocken , Typhus
und Cholera gestorben . Die meisten Opfer sind
Griechen .

Brandunglück in einer Irrenanstalt . Bei
einem Brande in der staatlichen Irrenanstalt
Manhattan bei Neuyork fanden 22 Patien .
ten und 3 Krankenschwestern den Tod in den
Flammen . Zahlreich : Patienten entflohen auf
das schneebedeckte Land .

Strenger Winter in Kanada . In ganz Mittel -
und Westeuropa , ist durch einen plötzlichen Wet -
terumschlag strenge Kälte eingetreten . Man kann
annehmen , daß diese kalte Welle uns ebenso über
den Atlantischen Ozean zugeflogen ist , wie es im
Sommer die Hitzewellen zu tun pflegen . Es wird
namentlich aus Kanada gemeldet , daß in den
letzten Monaten dort der strengste Winter seit
Menschengedenken erlebt wurde . In dem nord -
westlichen Oetarto sank die Temperatur aus
51 Grad unter Null . Den Kälterekord hat
bisher der Winter 1882—1888 gehalten und zwar
mit 40 Grad unter Null . Auch die Schneestürme
sind von einer bisher ungewohnten Heftigkeit
gewesen . Die Kälte ist aber dort gebrochen und
hat milderem Wetter Platz gemacht. Wie es
scheint, hat diese die Absicht , sich nun bei uns
einige Zeit einzunisten .

Tagesanzeigev
Dienstag , den ZV. Februar ISA».

Bad . Landestheater : »DaS Noltaurt . Die « o-
mödie der Irrungen ", abends ? bis nach 8 *4 Uhr .

Kaufmännischer Berein Karlsruhe , e. B .
Bortrag des Herrn Geheimerat Dr Haeubner : . Die
Revolutionen des lg . Jahrhunderts "

, abends 6 Uhr
im Eiutrachtsc -al .

Feuerbestattungsverein Karlsruhe , e. B .
Abends >£6 Uhr : Jahres - Mitaliedervcrlammluna
im kleinen Rathanssaal .

1 Colosseuin : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
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Unser lieber

Wilhelm Frackmann
ist heute versehen mit den heil . Sterbesakramenten nach kurzer, schwerer Krank¬
heit sanlt entschlafen .

Frau Magdalena Noe .
E la Schm ' dt .
Familie Kramer .
Konrad Walter , R ^gierungsinspekior .
Oberbaurat K. Schmidt u . Familie.

Freiburg, Karlsruhe, den 19 . Februar 1923.
Hirschs raSe 3,

Beerdigung am Mittwoch , den 21 . Februar, 4 Uhr nachmittags, von der
Friedhofkapelle aus.

SuWlz-Verfleigewng .
D e Gemeind : Lange «

fftUtbnth uerfteigert am
Donnerstag , t>. 23 . ftebr .
Set. IS . im Gcmctndewald
440 km Stammholz u . a var
lV2 Eichenstämme l — V. Kl
51 Buwcnstämme » .-IV Kl .
37 Tanncn - und Fichten -

stamme I.—
'Vi. Kl .

124 Forlcnstämmi u Abschnitte I.—Hl . Kl .
Zusammenkun t vormittariS g Uhr beim Ziat -

Hnus . Auszüge und bei Jorstwart '2>! üller er -
hältlich .

Langensteinbach . den 14 . Februar 1023.
öemelttöcrö ».

Xtiäitiae R » erin
sür das Haus gel « ,bt .

Sra i Pioi B ihler .
Nitterstr . 24 .

l) anl< S3ZUNA .
^ Ilen Freunden und Bekannten , die meinem lieben Manne

bei seinem langen Kranksein und mir bei seinem Ableben ihr
Mitfühlen bezeijitan und so treu zur Seite standen , sage ich
auf diesem Wege meinen herzlichen Dank.

Maria Franzen , geb. Geiger .

Graft « SActtfr
mit 1 Stallungen , in d : r

cM des yHabnboK , zu
vermieten Äna ^bot ^ unt
Kr . aau 'J ins Taablattv .

T rauer * HSSe
in jeder Preislage stets vorrätig

[ Geschw -GutmannruK,": '
:

*

$cijt kaufen !
Dcn günstigen Stand der Marl und unsere
dementsorechend gesenkten Preis ' auSnüvcn !
TieLag : kann sich taalt » wieder verslblewtern .

krause & vailsch. Ä " i .
Spezialgeschäsl für Anzuqftojsc

Preiswerte Gelegenheitskäufe
^ Schuhwaren
im Partie - Haus L Brand

2 Durlacher Allee 2

M Ichprels . Der Un-
terausl ^ins, der stadt .
Prei vrüiuniskommis -

sionbatinberhaudlunaen
mit Vertretern de '' vcr -
einigten Melkereibesiber
in Karlsruhe «iir die
von diesen aba lie erte
M Ich mit Wirkung vom
18 . ds . Mts . einen Cr -
' euaerpreis von 720 M
sür dcn Liter vereinbart .
Deme .emä » munte der
Kleinverlaussvreis iür
diese Äliilcli au > 78S M je
Viter lestges . tzt werden .
Darin sind an Unkosten
inbe .irilien WM sür de »
Ätilckhänsler und 8 M
<rutirlohnicLiter Dieser
Verkaufspreis wird er -
hoben am 21 ., 24. nnd
28. 6 . M .. für aiic üb¬
rigen Tage gilt der be -
reit » bekannt gegebene
Regelvreis von 5(58 M

Karlsruhe , den
19 , Sebr , 1923.

Der Oberbürgermeister .

iWüiBHMftü
SchSne gZimmerwohn

Bad , Mans . , Weltzi . nftr ^
geg . 4—5 Zimmerwohn . z<
vertauschen . Angeb . unt .
Nr . 3882 i. Tagblattbüro .

Mödl . M ^niardenz ' m
gegen etwas Hausa faeit
olijua . Marienitr 32 U

Laden
im .-jentrum der Stadt
gegen sibstandssu nme
ver sosort oder spater
r,ci tt>t . Angebote unt r
Nr . 3898 ins Tagblattb .

Solider Herr sucht
ftbön n »Sdl . 3 ' uimer

b -' äw . Wohn - u . Schlasz .
mit elektr Licht . West -
stadt bevor ; Angeb . unt .
^ir . 39U5 ins jaablatib .

Weißnäherin
sür Nenanserltgen und
Flick n ins Hau gesucht :
Schübenktrasie SZ, u .

Tüchtige Flicke in
sokort gesucht . Nur Fach -
kundige woll sich melden .
Borzu >i . von 10 Ulir ab
bei H . rz , Kriegstr . lLS. M .

f'"8rl , flois ! . Msdchc «
mit Zeugnissen gesucht :
Ädlerltrabe 2 », in

Suche per sosort ein
slcijzigeS , jüng . Madien
bei hol, . L . hn ttir lein n
Haushalt . Vorzustellen
bctöammelburger , Äma -
ttenstra ^ e ß ». 4 . Sto ck.

Zuv : tISf 'iges , ehrliches
ßflcinmädthen

bei höh Lohn sofort vier
sväter ges . Fran Adels
Mein,er . Noonstr. 21 .

Sn -«,e ein fleift 'geS
Mädchen

bei hob . Lohn und auter
Bervilegung z. 1. Mär, .
R ni, n . intetfirnReftO .

Ordentlich . Madchen
fiir ruhift . Haushalt au >
totovt geiu >it . NävereS
Wörtlzstr ..vc 3 II .

Mi -MMen » .
1. März ' esncht . ftoM
Rot h , Krieg strag e 1711.

Saud ., elirl .. zuverläss .
Waich - und P > ksran
gesucht Anirag . Himmel -
h ?ber , Kaiserstr . 171 U. l

Unabh . beks ia . Fran
Wel . st . tgl Morg s. grob .
Hauöarb . ges . Jahnstr 13 .

ännliili

Ich habs meine Praxis
nach

fierderstraße 1
verlegt , in die Nähe meiner bisherigen
Praxisräume .

Zahnarzt
Msk H @ mmerdinser

Mittwoch . 21. Februar ,
nachmittags 1 =4 U Ii r ,
Teen » ttag im Skl' liibl ' , Z!it-
terftrabe . Aerzl Bortrag
über . .Wege mO ivro -
Äleme «nodeoner Kranen -
be Kunde " . V ortrag >/*5 Uhr.
Gäste willkommen .

\t r ~ "

Kutscher,
guter Fahrer u . Pferde -
vil ^ger , ge ?» cht . Nur
solche mit guten Emvieh -
lung ^n woll n sich meld n
Angebote unter Nr . 3913
ins Tagblaitbüro erbet .

Ihr VaÄbild
erlialten Sie schnellstens
im Photoar Atelier .

Herrenstrake 38

Einspänner
übernimmt Arbeit mit
Schutt - od . Tasclwageu .
Äng . u . Nr . 8g03 i . Tagblb .

Bnrofränlein
Anfängerin mit leichter Au ^assungsgab -' , sicher in
St nogravliie und Orlliogrgphie aus Büro vou
Lebensmitt ^ lgeschäit gesucht Sclbstges « ricbene
A ngebote mit Gehalis -Angabe U. Nr . 39lS i . Tagblb .

ZWÄMNßWß
mit guten Zeugnissen welck ?s kochen kann , in
kleineren Haushalt zu baldigem Eintritt bei hohem
Lohn gesucht .
Frau öaupimann Dlill , Kaiserstraße 104 .

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstr. 179 a Karlsruhe Ecke Herrenstr.

Spezialhaus für

Der Umbau meiner erweiterten Ve ' kaufsräurre ist
fert ^ gestellt . Der Verkam erfolgt wieder regel¬
mäßig wählend der üblichen Geschäflsstunden

8 — 1 und 3 —6 Uhr.

KUNSTHAUS SEBALD
KARLSRUHE , WALDSTRASSE 30IL

AB 10 FEBRUAR 1923 :

SONDERAUSSTEl LUNG
PROFESSOR HANS VON VOLKMANN
GEMÄLDE AQUARELLE BUNTSTIFT-

ZEICHNUNGEN
SEBALD - KERAMIK - BÜCHER

OEÖFFNET VOM 10 - 1 UHR , 3—6 UHR
SONNTAGS VON 11 - 1 UHR .

5eu?rbelkgt,m sosre'
n Kirlsruh ». E . V.

Dienstag , dcn -20. Tfebruiit d . I .. abe ids >/ l> Uhr
im kleinen Rathaussaal Jahwes - Mi glieder -
verka >nml « ng . „ . _ . . ..

Jahresbericht . ^ Erhöhung der Bsitrage und
^ '

dÄlsrübe , den 18. Februar 1923.
Xe ' Borstand .

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilhaft im Farbenhaus
V/SlSfSiF . 15 , b . Colosseum

Betlote * . ,Hab ' am Sonntag , den
l » Febr lv .' Z in dem scl

-
sonenzuge von Grave »'
Neubors nach Karlsruhe
l^ raben - Neudois ab L
nachm ., Karlsruhe an
nachm > bei mein m 91u
steigen in Karlsrube
Viiikilbnrg ein . G ?hroa
bezw . Hochzeitsan-ug .
in einem gewöhnl . i ' "a
pavier eingewickelt wor >
liegenlassen . Der !. .W '
ist «r ttad -m wieder na «
Grgben zurücknes . £ >«/ehrl . Finder iv rd ft<;
> et ?n , den ? « i-d . l>o>ff

n » " lSva ' » be>
dem Unterzeichn . avZU «/
S<or >̂lnkans w. « ewarw -
Karl Spim , bei S ur ^cr,
Karlsrulie . lvrenzstr . »

Wryz. SllziiselWijill
mit gelben Läufen p "K'
tnuien . Äbzg . geg .
Bulach , SaiivIstragiV

Wer erteilt
i a ? tindli7 «' en , .in « « 3l . Sprache ? A* S.

mit Preis nt . Sir S®'*
ins Tagblait . uro erb « .

Qrammsphon ' Piatien
gesungen von

Willy Zilken
Allein » Verhaut nur durch die
Grammophon -Abteilung des Pianolagets

H BfadP afcan — ffcm Kalse 'Strale 176
o afaUrörf Eek0 H.-rsob.str

Badisches Landestheater
Dienstag , den 20. Febrnar 7 bis nach 9 ' ls Uhr

Sperrsitz I . Abteilung 2400 M
Volksbühne P I

Das Postamt. D e Komödie der Irrungen.

Ja ». Ot o .
Ideal Hoscnbügler ,

einzig praktisch , ei«
Avvarat ohne » euler . <

Verlang : » Sie no «
heute kostenlose Oss ' r. te^
und Preis durch PJrali -
Annoncen - Ex - -edit -o>>
Kriedr . 2 ' edein , L« ?,n- iaöbasen a . Rb -, Uo
landstratze S.

Donncrsta *, den 22 . f '
bruar 1923 . abends 8 W '
im großen (chemischen ) n °l.
saal der Techn Hod , scltül

bichtbiIderuoi1rzsi edes Hrn . Ingenieurs Gans *»,
in Karlsruhe : .«Biider UJjf,Liener vorr Scn warzwo »®
Â itgli rtdskarte rorzerefl
Freiwilliger Beitrag zur V**'
kurg der beträchtl . Koste" '

Was ist Zeurio?
Jeuno ist üer uralte §euerruf, beöeutet Gefahr. Ihre
Wäsche leidet mehr durch häufiges Waschen mit scharfen
Waschmittel« als üurch öen Gebrauch, verwenden Sie
üaher nur hochwertige Seifen , die frei find von schäd¬
lichen fllkalien . Zeurio Haushaltseife enthalt 80 °/° Zett»
schont üaher die Wäsche und ist sparsam im Gebrauch.

Vereinigte Äeifenfobriken Ätutigart A .- G.

«28»

Rovena Grkfcld .

Roman von Joachim v . Dürow.
«Nachdruck verboten )

Ohne Haß Rovena sich Sössen bewußt war . Mte
sich i,hre -frani ), wWrel '.id er sprach, fe'ft u.m die
Stuhllchne fielest - Dieser Alltag hier in dem
Salon eines Pen >sionats war ja Lü«e . m>ußte
LüM sein . Tie WiokUchkeit war dos , was mit
dem Mange jener Stimme in ihr aufstiog : der
Dust , der Wer blühenden Roga »n hänat , Wü -
stern im BirkengeMeia , in der Ferne ersterbend
dein „Änxfi" — .Frah "

. —
Dann wrach sie . kalt , aeichäistsmäßw : .^ 5,

fllaude kaum . d>ah wir ein Limmer sr-ei hsben .
"

Uwd dann schnell, in dem Bemühen , der Lüge ,
unter der sie Seih errötete , zu begegnen : „We -
miastens keines , das Ähren Ansprüchen genügen
dürfte .

"
Plötzlich dann im heroischen Niederzwingen

ausstei>gen>der Tränen : „Wais wolle« Si,e denn
bei uns ? Warum sind Sie gekommen ? Treibt
Sie die Neugier , zu sehen , wie wir uns mit
« tt 'fewTt Unglück abgesunken haben ?"

Jetzt schüttelte auch ihn der Zorn . Sein Ton
klang hart : „Ich glaube kaum , Gräfin , daß ich
Ihnen jemals Veranlassung gegeben ha>be ,
irgendwelchen niedrigen Gedankengang bei mir
vorauszusehen . Unt » im übrigen , es ist mir neu ,
daft man die Leute , die ein Unterkommen suchen ,
nach ihren Motiven fragt .

"
Zu beider Erleichterung würbe es lebendig im

Korridor . Die Tür tat sich weit ans . »ri » auf
der Schwelle stand Ceeilie : . .Ach. Herr Forster ,
wie herzlich ich mich freue , Sie wiederzusehen !
Was führt Sie her ?"

Etwas geradezu Erlösendes gina von ihrer
Unbefangenheit aus . Nein , sie wußte nichts von

dem, was zwischen Kurt und Rovena gespielt
hatte . Sie schob ihm den Stuhl hin : und die
etwas eingelernte Rede Wer Waldausforstnng
und Tharandt ging von Kurts Seite von neuem
in Szene . Es wäre iihm ließ , wegen der gün¬
stigen Lage der Pension gerade hier ein Zimmer
zu bekomme« .

„Aber natürlich können Sie das haben ! Wann
wünschen Sie einzuziehen ?"

»Wenn es geht , heute abend noch ."

,Atnd wollen Sie das Zimmer nicht sehen?"
Kurt lehnte ab . Er war plötzlich wie auf der

Flucht . Er griff nach seinem Hut und verbeugte
sich tief vor den Schwestern . Ueber Rovena ging
der Blick hin wie Uber die Vase dort auf dem
Tisch . Die Kluft zwischen ihm und ihr hatte sich
erweitert . Verhängnis , nimm deinen Lauf !

„Das ist dein Gast . Cecilie "
. sagte Rovena

schroff , als die Türe sich hinter Kurt geschlossen
hatte . „Bitte , übernimm du jegliche Fürsorge
für diesen Herrn Forster .

"
Cecilie sah verblüfft aus . So wenig war Ro -

vena fortgekommen auf den neuen Lebenspfaden
sie , die Tapfere , die ihr doch im Ueberwiu -

den allzeit voran gewesen ?
„Was ist dir eigentlich ? Denkst du , es kostet

mich nichts , daß gerade der bei uns einzieht ?
Deshalb braucht man doch nicht so erhaben und
hochmütig dreinzuschauen !"

„Hochmütig ?" schrie Rovena auf .
„Ja , hochmütig in der Miene , wie ein Drome -

dar warst du !" Und ärgerlich zog sie die Türe
hinter sich zu .

27 . Kapitel .
„Die Vorsehung hat eingehakt .

" sagt Rofegger .
Und über die Pension Erkseld war der Schwung
gekommen . Nicht mit einem jener Ereignisse ,
die durcb weit geöffnete Tore ihren Einzug hal -

ten , sondern fein sachte . Ein Ring ist da , der
andere fügt sich ihm an .

Für jegliches Institut , sei es staatlich oder
privat , ist di° Beteiligung eines entschlossen vor -
gehenden Menschen ein Segen . Still entschlossen,
gewissermaßen über Rovenas Haupt hinweg ,
war Kurt Forstor in sein Zimmer eingezogen :
und es machte sich wie von selbst , daß er nach
einiger Zeit behauptete , nicht ohne seinen alten
Diener auskommen zu können . Er fragte nicht
viel , ob Friedrich nachkommen dürste . Friedrich
war eben eines Tages da . Irgendwo , wenn
auch außerhalb des Hauses , würde sich schon das
Logis für ihn finden .

Es gibt Menschen , die es meisterlich verstehen ,
die Bediensteten für ihre Zwecke biegsam zu
machen,- sei es durch einen versilberten oder gar
vergüldeten Händedruck,' sei es durch ein ge -
legeniliches Fellstreicheln in ehrendem Ver -
trauen .

„Ich glaube wir werden hier gebraucht , Fried -
rich ! Gib dir einmal wieder die Sporen , Alter !"
Und so geschah es denn , daß Friedrich nicht nur
die ausschließliche Bedienung seines Herrn zu
besorgen hatte : er wurde uicht allein Rädchen ,
sondern Rad in dem Betriebe der Pension , und
es war , als hätte er immer mitgeschnurrt .

Vor des Dieners Ankunft hatte zwischen Dore
und der kleinen Zimmer - Marie ein lebhaftes
Tauschen von Worten stattgefunden : Wie würde
er sein ? — Groß oder klein ? — Blond oder
schwarz? — Erhaben oder gemütlich ?

Beinahe hätte ihm Marie bei seinem Erschei-
nen schließlich die Tür vor der Nase zugeschlagen.
So war der ? Grau , hager , herabgezogene
Mundwinkel , Raffzähne einfach ein lan¬
ger , bürrer Alter !

Die Enttäuschung machte Marie bitter , bitter
und schnippisch : „Das ist schon eine gute Welle
her , daß der seine Eierschale zerbrochen hat,"

meldete sie in der Küche : Der ist für Sie , Dor ^
den laß ich Ihnen !"

Jedoch Friedrich rächte sich auf seine 28 *if\
Höllisch paßte er auf zum Wohle der OrdlM "°
in der Penston . Immer gab es irgendeine
nachlässigung , um mit ausgestrecktem
darauf loszuschnellen : Hier ein trauernder
menstock , dein man nicht gerecht geworden n>a J
dort ein Lampenzylinder , dem ein Stücks -
fehlte ? von kompromittierendem Staube
Spiegelglas ganz zu schweigen. „Marie, "
eines Tages auf der bestaubten Fläche gesw ^
ben . Immerhin war die Haushaltmaschine t>ü}Ai
Friedrich trefflich geölt : man konnte anspk»^
vollen Gästen getrost entgegensehen .

Wie aber stand Kurt Forster vor sich selbst Wfl
ter der geschlossenen Tür seines Zimmers 5 '
Verhältnissen gegenüber ? Einfach als der 2^ 1,,;
der sich mit einer kolossalen Dummheit öeIH:ef
zuschlagen hat . Im allgemeinen hielt FA . « .
in Beziehung auf das Wesen der Reue an Nie
schefchen Prinzipien fest . Reue zermürbt '

j
Seele und ist , wie das Gewissen überhaupt
den Trieb der Selbstzerfleischung im
zurückzuführen . Trotzdem befindet sich auw
Uebermcnsch zeitweise gegen sich im Anklagc »
stände.

Was für eine Torheit hatte Forster getrieb ^
das so geschickt in den Hasen gesteuerte Boot >
nes Seelenfriedens plötzlich wieder loszugc °

^
mitten in die Brandung hinein ? Was bedc »
ten diese Menschen hier in feinem Leben ?

Sofort nach seiner Ankunft hatte Kurt
Gräfin Alexandra in Gegenwart einer anoe *{
Dame in der Pension begrüßt . Er hoffte, dav
sich seiner noch erinnere .

lFortsetzung folg^'
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Letzte festgestellte Kurse
im FreiverKehr.

(Eigener Drabtbericht )
fr»nkfnrt, den 19 . Februar (abends .)

Es kosten :

Rössel 1 Fr. 1150.— (früh . 0.80 M.)
AmsterdamlGld . 8700 .— ( „ 1 .70 „ )
~° ndori 1 P/d .St. 100300 .— ( .. 20. - )
Poris l Fr. 1300.— ( „ 0.80 „ )
i

r 'ch l Fr . 4130 .— ( .. 0.80 .. )
Jalien 1 Lire 1050 .— (
N®WyorklDo41ar22000, — (

n 1 .70 99

99 20.- »1
99 0.80 99

99 0.80 99

99 0 .80 79

n 4.20 99

Tendenz : fest .

Von den Börssnplätzen.
Mannheimer Effektenbörse .

Tendenz : lebhaft und lest ,
(jk ' Wannheini , 19 . Febr . (Drahtber .) Die Tendenz
j, heutigen Börse stellte sich bei anziehenden
ss .r,en sehr lebhaft und fest . Es gelangten Um -
d» zur Notierung in Rhenania 31 500 , Verein
jj

'JjJpher Oelfabriken 26 000 , Seilindustrie Wolff
Kq

0" ßenz 18 000 , Dampfkessel Rodberg 17 000,
^

»serven Braun 9200 , Mannheimer Gummi 15 000,
fj^ fsulmer Fahrzeuge 23 000 , Rhein -Elektra

Zi,Tu un ^ 17 000 Prozent , Zellstoff Waldhof 32 000,
fitat erfa b" k Waghäusel 20 000 Prozent rat . Von
]0 ?^ ?klien wurden gehandelt Rhein . Creditbank
g

' Prozent , Südd . Diskonto -Gesellschaft 10 000,
ßank 35 000 , Pfalz . Hypothekenbank 7000,

$i„
ein ' Hypothekenbank 4000 Prozent . Brauerei

25 (vf r 000 , Frankona 13 000 . Bad . Assekuranz
iinj £ Pro Stück . Hoffmanns Söhne 5000 ' bezahltni Geld .
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Die

Frankfurter Börse .
Tendenz : freondlfcher .

w . Frankfurt ». M., 19 . Febr .
|t

~ 'e Börse verkehrte heute in überwiegend
'chij ' °her Haltung . Es machte sich auf ver -
j^ ^ denen Marktgebieten eine , wenn auch mäßige
tjü

® f n e i g u n g geltend , die in der Hauptsache
"at Rückkäufe der berufsmäßigem Spekulationer«tützt wurde . Immerhin ging durch die ge -
der ® ^rse e' n gewisser Zug der Zurückhaltung ,
(jeg Angesichts der vorliegenden Verkaufsordres
ein

' va tpublikums verständlich ist . Anzeichen
ijs

er Erhöhung waren sowohl auf dem Effekten -
j

®0ch auf dem Devisenmarkt bemerkbar .
" ^ittagsverkehr wurde der Dollar mit

d ^? nannt ' 20 f? 6ann bis 20 500 an und setzte
"et Börse mit 20 C00 ein . Auslandswerte eröff -
tür^

n ®>t befestigten Kursen , und es fanden Zoll »
tut,

en - Bagdad , Ungarische Rente bessere Auf -°>e. Otavi plus 12 500.
j^

10
. freien Verkehr war das Geschäft wie -

2(1
Jlemich rege , denn die kleine Spekulation nahm

vod
' reduzierten Kursen Deckungskäufe vor ,

vielfach wesentliche Kurserhöhungen er -
fy. Wurden . Für Inag lag große Kaufordre vor .
lO^ Wer anziehend 30000 . Fest lagen Emclka
Gmn?' ^ rown Boveri 10 000 , Krügcrshall 22 000,

^ aftwerk Württemberg 16 000 , Deutsche
5,,„

° leum 40—42 000 , Ufa 12 500 . Die Kursbewe -
?S. auf " " ' ■ -

eh .
diesem Gebiet war weiterhin unüber -

«rS(
^ em Montanaktienmarkt stellten sich die
Kurse für Aschersleben höher . Interesse

nte sich auch für Rheinische Kohlen , Budcrus

geltend . Erwähnt seien ferner Heddernheimer
Kupfer bei anziehenden Kursen . Beachtet waren
ferner Hirsch -Kupfer . Es gewannen Maschinen¬
fabrik Karlsruhe 8000 , Adlerwerke Kleyer 9000
exkl . Bezugsrecht gehandelt . In Elektrowerten
herrschte etwas lebhafteres Geschäft bei teilweise
befestigten Kursen . A .E .G . , Lahmeyer , Feiten &
Guilleaume bevorzugt . Am Markte der chemi¬
schen Aktien mcchte sich eine lebhaftere Nach¬
frage geltend . Gebessert gingen Scheideanstalt
hervor plus 3900 . Sehr gesucht sind Holzverkoh -
lung 8500. Von den sonstigen Spekulationspapie¬
ren zogen Hoch - und Tiefbau , und Wayß & Frey¬
tag an . Zuckeraktien fanden wieder Beachtung ,
wobei Stuttgarter und Waghäusel bevorzugter er¬
schienen . Zellstoff Waldhof plus 3000 , Spinnerei
Hamersen gewannen 5000 zurück . Bankaktien wa¬
ren vorwiegend anziehend . Metallbank lagen hö¬
her . Schiffahrtsaktien fester veranlagt . Später
wurde das Geschäft wieder ruhiger , umsomehr als
sich für Kassaindustriepapiere nur geringe Nach¬
frage einstellte .

Berliner Börse .
Karserholungen auf allen Gebieten .

w . Birlin , 19. Febr .
Nach dem heftigen Kursrückgang der letzten

Woche machte sich heute an der Börse eine we¬
sentlich beruhigtere Auffassung der
duch die Devisenrückgänge geschaffenen unsicheren
Lage geltend , zumal auch die Devisenpreise selbst
keine weiteren Einbußen erfuhren , sondern bei
kleinen Schwankungen auf dem stark ermäßigten
Stand verharrten . Die Angstverkäufe des Publi¬
kums haben aufgehört , so daß für Rückkäufe seitens
der Spekulation und eines Teiles des Publikums
zum Teil wesentlich höhere Preise angelegt wer¬
den mußten . Aus diesem Grunde kam es für alle '
Industriepapiere , Schifffahrts - und Bankaktien zu
Kurserholungen von durchschnittlich 3000
bis 6000 Proz . , für eine ganze Anzahl in der Vcr -
woche stark zurückgegangener Papiere über 10 000
und vereinzelt um Kurserhöhungen um 15 000 Pro¬
zent . Deutsche Kali , Nordd . Wolle , Stettiner Vul¬
kan , Jlse Bergbau und Otavirninen gingen höher .
Ferner vermochten Anglu Guano , Hösch und Ham¬
burg -Südamerika 35 GOO—30 000 zurückzugewinnen .
Nur Harpener , Stollberg Zink zogen von dem Um¬
schwung keinen Nutzen .

Von den Vatiutapapieren wurden ausländische
Renten wie Zolltürken , Oesterreicher , ferner La -
nada , Petroleumwerte ganz erheblich höher bezahlt .

Auch Freiverkehrspapiere , sowie der
überwiegende Teil der zu Einheitskursen gehan¬
delten Industriepapiere vermochten wesentliche
Beträge von ihren Einbußen zurückzuerlangen .
Nach der Erledigung der Deckungskäufe war das
Geschäft allgemein ruhiger . Die Kurse konnten bei
unerheblichen Schwankungen sich gut behaupten .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem viefachen davon gehandelt .
w . Berlin , 19 . Febr . (Eig . Drahtber .) 5 Proz .

Reichsanleihe 91 , 4 Prozent 1090, 3J4 Prozent 660,
3 Prozent 4550 , 4 Proz Consols 301 , 2 % Proz . Cons .
180, 3 Proz . Consols 385 , 5 Proz . Mexikaner 280 000,
Baltimore 210 000 , Schantung 12 000 , Hapag 46 000,
47 000 , 46 500 , Nordd . Lloyd 30 000 , 29 500 , Darm¬
städter Bank 11 500 , Deutsche Bank 26 500 , Mittel¬
deutsche Kredit 7200 , Anglo Guano 180 000 , 170 000,A .E .G . 80 ICO, Bad . Anilin 37 000 , 37 500 , Bergmann
34 CC1 " 5 000 , Bochumer 000, RüMt
37 ÖC0 , Bud : r .'.s 37 9C0 , 35 030 Dainbr 13 500 , 14 000
Deulscii -Luxbg . 65 000 , 67 OOu , Uelsenkirchen Berg¬werke 63 500 , 63 000 , Hammersen 59 000 , 57 250 ,
Harpener 116 000 , 118 000 , 117 000 , Hirsch Kupfer36 9C0 , 37 500 , Hösch Eisen 80 000 , Hohenlohe 28 500,28 250 , 28 500 , Ilse Bergbau 88 750 , Hadersleben
38 SCO , 37 750 , Karlsruher Maschinen 16 000 , Köln -
Rottweil 27 0C0 , 27 500 , Laurahütte 37 000 , 37 500,

Lothr . Hütte 51 500 , Mannesmann 55 000 , 61 000,
Oberschi . Caro 34 750 , 37 500 , Oberschi . Kokswerke
80 000 , Phönix 57 000 , 57 750 , 57 500, 59 250 , 58 000,
Riebeck Montan 114 000 , Rombacher Hütte 22 000 ,
Rütgers Werke 37 000 , 36 000 , 37 000 , Schuckert
Elektro 32 000 , Siemens Halske 57 000 , Westereg .
41 000, 40 100, Zellstoff Waldhof 37 750 , Otavi
160 000.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 19 . Febr .

Die Börse wies heute einen sehr guten Besuch
auf , und die Tendenz war befestigt . Umsätze wur¬
den aber verhältnismäßig nur wenig getätigt , weil
man sich infolge der ungeklärten Verhältnisse Zu-
rückhaltuung auferlegt . Man nannte Weizen mit
105 000—107 000 Mark , Roggen 92 000—95 000 Mk .,
Gerste 95 000 — 105 000 Mark , Hafer 78 0C0—80 000
Mark und Mais 100 000—105 000 Mark alles per 100
Kilogramm bahnfrei Mannheim . Von Futtermit¬
teln waren angeboten : Weizenfuttermehl zu 75 000,
zweithändig zu 70 000 Mark , Weizenkleie Mühlen -
forderung 55 OCO Mark , zweitbändig zu 45 000 Mark
die 100 kg ab süddeutschen Mühlenstationen . Für
Mehl stellt sich der Richtpreis für Basis 0 auf
175 000 Mark , wogegen die zweite Hand zu 145 000
Mark am Markte ist .

Amtliche Notierungen . Mais amer . mix . 105 000,
Hafer inl . 60 C00—70 000 , Hafer ausl . 90 000 bis
100 000 . Roggen , loco 92 000—95 000, Braugerste
90 000—98 000 Weizenkleie 53 000—55 000 , Weizen -

Ünnotierte Werte :
Wir waren vor-

börslicb
Bad . Motorlokomo¬

tivwerke . . .
Brown Boveri Jg .
Becker Stahl . .
Beeker Stolakohle .
Benz
Deutsche Lastauto .
Neutsch « Potroleam
Hansa Lloydt .Kabel Rheydt .

Ver-
Käuf . kauf .

!
4500 : -
13000 : -
1303020000
i9aoo nooo
16000 18000
7000 -
32M0) -
10000 11003
20000 £2030

Ver-
Känf. kättf.

Karstadt-Aktien . 135001 —
Knorr 22030 —
KrOgershall . . . 122030,21003
Offenbrg . Spinnerei 14000 —
Rastat Wr Waggrin . 12000 14000
Rodi & Winnenberg . ISOOO2X00
Schnvag . . . . 450 ^ 55 r n
Teichgräber . . . 12300 lü 00
Ufa 13000 12003
Walldorf Astoria >8000 —

800005 ° 'o Bad .Kohlenwert -Anleihe : 1000 kg ,
4 % 1902er Russen
4 % Russisch " Prioritäten
10 % E senacher
10 °/o Mannheimer
10 o/o Würzburger

in sonstigen annotierten Werten sind wir stetsKl fer und Verkäufer .

90C0O
4500
2800

99
100

98
coulant

Baer & Elend ,
Karlsruhe , Karl - Friedrlchstra3e 26 , Telephon 228 235 , 429

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspnptere .

16 . 2. | 19 . 2 .
5 »/o I WkI . Sdutüina . — . — | —
5 0,0 n » ..
s °/o m . .
4 ' /ä % iv -y „
4 ' /a ° o VMS . „
4 ' /j liii!4er
5 0/0 Dtsch . Reichern !
4 °/o ,1 „
B'/a '0 H "
!>o'o . .
Deutsche Prämienanl
5 o/o Pr .Schatzan . 132C
4 «,o .. 1922
4 "In PreuB. Konsois
»>/, %
3 » 0
4 % Bad .Staatsanl . 01

98 - 1 9760
g ^.öO : 9150

h 8 ®
1070 - 1090-
650 . - 660 . -

<550 - 4510 . -
300 . — 300 -

hem . Albert werke
Ihem G . & Silberach

„ Griesheim , .
„ Höchst . . . .
„ Weiler ter Me

Jaimier
leuteche Petroleum

3yckerhoff & Widm .

Rlberfelder Farben
("lektr . Lichta . Knf
lilsässer Baumwolle

1«. 2. , 19. 2 .

300 . -
195 —
319 . -

4 0/0 Bayern .
3i/j o/o Bayern . . .
3 O/oBayern
40/gBad . Anleihe .
Baden* erk
z >/.>»/>, Baden absest .
4 % Pfälz . E .B . Prior
3Vi ®/o «
3 »/« ..

Conv.

200 - r

150.
425 . -
400 . -
<553 . -

Fremde Werte .
5 «,'o Silbermexikanei
5 % Goldmexikancr
4 ' j 0/0 Irrigationsani
8 o/0 Mexikaner . . . .r>0/0 Tamaupilaf
6 0/0 Tehuantepec . . .
4 ' i u/o
4 O/oMissonri Pacific
TOrki

- 90000

215300 22ÖÖO0
'

.
* Feinmechanik Jette ;

Gebr . Junghans . .
Gelsenkirchen . . .
Grun & Bilfhiger . .
Gummifabrik Peter

Haid & Neu
Hanf .verke FUBen .
Harpener
Heddernheim . Kupfei
Holzvcrkohiung .
Julius Sichel , Main;

Kamm ; . Kaiserslaut

I,aurahatte

Jtinsfelder Kuxe .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
.Masch . Eßlingen . .

„ Pokorny & Wittek
en unifiziert . . 27000 ! 32000 oberursel .

P6ÖC0 S9900
12600 17600

— 210C

i !
111000
17000r

25500

10000 14530

89000
'

30000

4000C 36000

15J00r
10000

22000
41030

. 11000

Badischo Bank . . .
Darm >tadtcr Bank . .
Deutsch « Bank . . . .
Diskonto Coinmnndit
Dresdener Bank . . .
Meiallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Südd . Diskontn -Ges. .
Wiener Bankverein .
WUrttbg . Notenbank

15000

4400 '

IiMtnNtrlcn
Adler k Oppenheimer
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin
Bad. Uhrenfabrik . .
B . Masch . Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph. Holzmann .
Baug. Wayß &Kreytag
Benz Motoren . . . . 1 i |
Bochumer Gußstahl ! 5

5C030
9000

40000

Ipinselfabr . Nümbert
j Porz .-Steingut Wesel

I Rhein Elektra . . . I
! Rutgera -Werke . . .

,r, Sohlinok & Co. . . .
<n Sehnellpr . Frankent .

_ " Schuhfabrik Herz . . 1
_ Spinnerei Ettlingen .

8000r ijipijyfi gMgbau . . . !
5950 Tr"tot'web-Besigheim
5950 v er|agsanst.Deutsche

(Voigt & Häll'ner . . .
Voltohm Kabelwerk .

45000
11900 Ehrenfab .Furtwängl.

Waggon -Fabr . Fuchs
36000

— Zellstoff Waldhof . .
18000 Zementw. Heidelberg

2 ^0000 Zuckerfabr. Wagh. .
14000 „ Frankentli .
280001 » Heilbronn .
16500 » Offstein . . .
540001 » Stuttgart . .

15000

45000

14500

21000
13500
34000

15000

35000

$

Devisennotierungen :
W . Frankfurt , 19 . Februar .

Drossel . . .'lolland . .
London . . .

aris . . . .
chweiz . .

Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Oänemark .
Norwegen .
Schweden
Inlsingfor :

Vewyork . .
Wien (altes )
Dt . ch . Ciest .
Budapest . .
Prag . . . .
oofia . . . .
Agram . . .

17. Febr.
Gell | Brief

101745 102255~ '5050 732950

937 942 .55
3778 C5 3796 95
3640X5 3659.51)
515710 5162 90

1965075 19749 25
68;

.50 ;
27R2

II ! 5 ?

10. Febr.
Geld I Bref

1057-351 1062-65
79 7 -65 7-. 57.i5

9 .1765 . - 942 5 . -
1206 -95 ] 1215.05
im 1 m 1

965-10 969 -90
?55? -85 3872-15
3740-l.Oj ?759 90
5 ^1170 5 ^- 8 .r 0

508 .70 511 - 0
20199 .25 20300 -75

28-68
'

7R.82
748 . - 752 - -
601 -30 604-50

\ msterdam" rttssel . . .
Christlania
Kopcnhag .
Stockholm .
Itclsingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork , .
Paris
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . (lest .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen.-Aire«
Tapan . . . .
Rio de Jan .
tugosiavien

w . Berlin , 19, Februar .
17. Febr

Geld
7630 .87
1017 45
3600-97^

Brief
7669 H31022 .55
3619 -03
3699-23
5162 88

5 ;0 33
a_. . 93233

90722 50 91227 -50
19548 .75

162 90
m

70 . - 757 -

11471 115 .29
7157 -OÄ 7192 ."
30J2 .10 3047 , _2169 56 : 21£ 0.44

18952i 190.48

19. Febr .
Brief

7869-63
Geld

7830 -3
1047- !.09375
^79050
5261 .81

543 .1

19800 , 7 19399 -.1192 -01 1197 -9 .
um W

28 -17 28 -33
5 ?5 53 59850
733 737 -
117 .45 118X5

7331 -62 7 - 6837
9576 - 96 -M . —

2 ? 4 "7 2 >55 63
191 -52 192 -48

15000

1 ?5T0
18000
17000 1

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Kar sruhe .

| a) vorbSrslich
Holland . ,
Schweiz . .
Paria . . .
Belgien . .
London . .
Newyork .
Italien . .

7533 - 8363
3610 — 38 -J5
1145 - 1215
1005 - 1070

9100J — 9550Q19203 - 20 -(00
920- 975
Tendenz :

ruhig

b> nachbörslich
7710 - 8800
3655 4200
1165 - 1330
1025 - 1155

0200 1-- 1C5J00
19600 — 22530

9 ' 5 - 1070
Tendenz:

fester.
100 Mark in ZQrica : 2,50 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 32 10 Frks.
Engl . PiunJ in Paris : 78 1/2 Frks.

Berliner Kursbericht
V »- . 16. 2. I 19. 2
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n
"A1« - .

S p
'°WAlrt .ßlbe -Ait .
fta «»Ii -Aktien .

I 253Y0 28500

4
hr "

Ä nA .: - lS

Kss . Cred-Anst .
Goth.Cred. 6 .Bt
Leipz . Cred .-A- .
Lux . Intern . B.
Mitteld .Cri dltb . •
Oest . Credit . .
Oest . Länderbk .
OBt.bank
Relohsbank . . .

^ hein .Crcditbk .
Wiener Bankv . .

19500
45JOO

hsSSf -y• Rk !
S & gauk

'
1 V4000 ,
|3§0 (W3 ? 0
I n ?53 14600

95u0i 10000

7400

Brauereien .
Engelhardt . . . j
Schlth .-Piatz . . jDortm . Akt . . .
Dortm . Ilmbr . .
Risbeck Leipzig
Eelcheibrau . .

Indnstrte -Aktien .
AachenerLeder
Aehener Spinn .
Accumulator . .
Adler ScOppenh .
Adlerbütte Glas
Adlerw .Kleycr .
A.-G . für Anilin
A.-G . für Verk.
AloTandenverk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Eick .-Ges .
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu. I
Anhalt Kohl . . .
Annab .Bi eingut
Annener Guflst.
Aplerbecker B . .
Archimedcs . .
A«

"Ä : 38000 !
Augsb . Nrb. M. . 24000

Bai -hra .S:Ladow 36000
Bad . Anilin . . 35QO0.
Baicke Masch . . —
Barop Walzw . . 37000 :
Barti &Co. Bped 24000
Rasalt A.-G . . . 26000 '
Bayr . Spiegelei . 25000
RendixHolzbl . . SM3CC
Herg Eveking . _
BcrgerTiefbau 15000
Bergmann E. W 32000
LI. Anh . Masch . 20000

m
16000
260001

Bl .-Gub. Hutf . .
» Holz -Kont . . 1
« Hotelff ' sch . -I
1» Maschinb . .
« Neur Kunßtt J

Berthild Schrlf .
Berzellus Bw .
Bet n Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhüttu .
Bochumer Guß
Böbler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brechw . Kohle .
Brschw , Jntesp .
Breiten b. Zern.
Brein .-Besigh . .
Bremer Lind . .
- Valkan . . .
n >VoIIKLmm . .

Brovn Bo-'.eri
Buderus . . .
Buseh Lüäsoh .
Busoh Optiseh .
Busvh Wagg . c
Byk-Guldenw . .
Ca Im- A8best .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Waaser
Charlottenh . . .
Cheru. Griash . .

n Heyden
MWeiler
n Ind .Gelsenk .
v> Werk Albert

Ch llinjE^vorlh .
Cone. Schalke .
Cröllwitz Papp .
Daimler .
Delmenh . Linol .
Dessau er Gas
Dtsch . Atl . Tel . .
* Lux . Bgw.

D8rh .Eb .8ig . Br
n Erdöl . >
» GuL'stahl .
» Kabelw . L. .
w Kaliwerke . !
" Kunstleder .
n Masch . . . .
« Scliachtbau .
» Spiegelglas .
n Steinmig , .
» Ton u . Stein"sr. K'ruhe Indus .
tsch . Wollw . .
>' Eisenhrtlg . . 1
)innenda1il . .
)ittmann Nhs. l
> nn rsmarck . |
rahtl . Uebers .

jQren . Metall .

16 . 2 . 19 . 2.
64000
23300

32500
15300
29000

30500
53000

28750
295

69000

DOrkopp . . . .
Dttsseid . Weyer
Dasseld . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggeetorff Salz
Eintracht Brdb.
Ei8enb . Verk . .
Eieenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

J . Elsbachs Co.
Eis . Bad. Woll .
Email . Ullrich .
Krdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Eschweil . Bgw .
Essen Steina . .
Faber Meist . .
Fahlb .Llst & Co.
Falkenst . Card .
Fein JutcSpInn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guil . .
Filt .Maseh .Enz .
Floth . Masch . .
Kraukoma . . -
Friedrichshall .
Friedrichs hotte
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .

Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Guiist
Gcnsch . Waffen
Georg Marienh . !
G . & F. Renner
Germania Zern . |
Ges . f . ei . Unt . <
Gildemeister . . 1
Gladb . Tcxtfrm . !

.. Woll . Ind .
Ulasm . Schalke j
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw . ,
Goldschm . Ess . i
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . • '
Gothaer Wagg .
Grevenbroich . •
Gritzner . . .
Grttn ÄBilflngeri
Gruschwitzlex . ';
IfDckcthal Dr . j 121
Halle Masch. . 42t
Hammersen Sp . j 511

-Hannov . Masch.

^
18 ^ 0

10. "

21000 26750

l |
25100 i § oo
30000 _

9000 14400
46000

25000 25000
10100 13530

5JÜ

160 JC
21000

I

Hannoy . W« :g |
16. 2.

71
_253l
1400034800 ;

Farb .Wion.
Harburger Eis
Harkort Bgw .

Brück . 6t .
Harpen Bgb . .
Hartm.Masch.
HeckmanDulsb 120000
Heilm. Imntoh
Hein Lehmann
HemmorZem .
Hilgcr Verzink
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Ledei
Hnchst . Farbw .
Hoe.-ch
Hoffm. Stärke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotolhetr . St .A
Ilowaldtswerk .
HumboldtMsch
1«' schenreul . Pori
Hnttenw . K .&C.
Httttw.N'iedsch
Jlse Bergbau .
Jeserlch Asph. .
•Ifldel Eisb. Sig .
Junghans Gebr
Kala Porz , . .Kahlhannt . .Kaiser-Keller .Kali Apchersl. .Kalker Mafch. .Karlsr. Masch. .
Kattowitz . BgbKirchner LpzgKflhlm.StärkeKolb & Schale
KoIIm . & Joitrd
Kftln -Nenss
Köln-Rottw . . . I
Ktin .Wiih . St .A J
Königsborn . .Gebr. Körting
Körting Elektro
Kosthelm Cell
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met ;
Kupferw.Dtsch 1
KUppersbuscb . 1
Kyan. Hatte . j
I.ahmeyer . . |I.auchhammcr '
Laurahotte . .
Leipz. Werkz. i
Leopoldshall .
UnueEismnsch i
Lindenb.Stahl . '

10000 15300

30000

- I 41C

indatrßm . .
Inke Hofm .

i.itigner Werk
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mahl 0 175 MO , Wiesenheu 46 OOO—48 000 , Luzerne
50 OCO, Preßstroh 43 000—45 000 , gebundenes Stroh
4100fr —43 000 . Tendenz stetig .

Kolonialwarenbörse.
km. Mannheim , 19 . Febr .

Tendenz abgeschwächt . Man notierte für Kaffee
Santos Superior 14 300—15 300 Mark , gewaschen
20 060 Mark , heutiger Zoll 9233 Mark ; Tee mittel
32000 —36 000 Mark , gut 37 OCO—40 000 Mark , fein
II 000—. 45 000 Mark , beutiger Zoll 15 620 Mark ;
Kakao inländischer 5000 , Mark , holländischer 5000
bis 6000 Mark , heutiger Zoll 11360 Mark . Reis
Burma 1700 Mark , alles per Kilo .

Industrien / Handel / Verkehr .
Banksi .

Preufi 'sche Plandbrie 'bank . Der Reichsrat er¬
klärt sich mit Satzungsänderungen der Preußischen
Pfandbricfbsnk in Berlin einverstanden , die eine
Kapitalserhöbung und Ausgabe auf den Inhaber
lautender Vorzugsaktien betreffen .

Industrien.
Die Vereinigten Süddeutschen Margarine - und

Fetiwerke A.-G. Durlach haben das Grundkapital
von 11 Millionen Mark erhöht , so daß es jetzt
15 "Millionen beträgt . Von den neuen Aktien sind
5000 Stück Stamm - und 1500 Stück Inhaberaktien
7um Nennwert , 44CO Stück Inhaberaktien zum
Kurse von 130 v. H . ausgegeben .

Fr. Glindler Zigarreniabriken A .-G- Freistett
(Baden ). Die am 10. Februar 1923 abgehaltene
ordentliche Generalversammlung genehmigte die
Verteilung einer Dividende von 20 Prozent .
Gleichzeitig wurden Aufsichtsrat und Vorstand er¬
mächtigt , eine Kapitalserhöhung bis 31 Millionen
Mark vorzunehmen , wobei den alten Aktionären
ein Bezugsrecht von 1 : 1 zu 300 Prozent einge¬
räumt würde , während der Rest der Aktien zur
Verfügung der Gesellschaft verbleibt .

Baumwollspinnerei und Zwirnerei A --G . in Frei¬
burg. Die seit 1837 bestehende Baumwollspinnerei
und Zwirnerei J . B. Grumeich in Freiburg wurde
mit 6 Millionen Aktienkapital in eine Aktienge¬
sellschaft umgewandelt .

Kraichgauer Landbaumaschinen und Motoren¬
werke A .- G. in Frankenthal . Der Aufsichtsrat
schlägt de Verteilung von 25 Prozent Dividende
und einen Bonus von 15 Prozent für das Geschäfts¬
jahr 1922 vor .

Schiffahrt
Nächste Dampierfahrten der Hamburg—Amerika -

Laie . Neuyork : D . Mount Clav am 22 . Februar ^
D. Thuringia am 1 . März . D. Mount Carroll am
8. März . D . Hansa am 15 . März .

" — Philadelphia »
Baltimore - D . Hessen am 17. Februar . — Boston -
Baltimore : D . Emden am 10 .März . — Cuba und
Mexiko : D. Holsatia am 27 . Februar . D , Toledo
am 27. März . — Westküste : D . Texan am 24. Fe¬
bruar . — Ostasien : M . S. Ermland am 3. März . —
Wesündien : D. Antiochia am 7 . März . — Süd -
Amerika : D . Teutonia am 24, Februar . D. Baden
am 2 . März . — Südamerika -Westküste . D, Wasgen -
wald am 10. März . — Levante : D . Troia am 30. Fe¬
bruar . — Riga : wöchentlich .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . Elektrolytkupfer 7166.

Originalbüttenrohzink 32 4997 , für 100 Kilo . — Rai -
finadekupfer 6100—6300 , Originalhüttenweichblel
2500—2700 , Öriginalhüttenrohzink 34CO — 3600,
Plattenzink 25CO—2700 , Originalhüttenaluminium
in Böcken 8215 , in Drahtbarren 8740 , Banka -Zinn
17 800— 18 200 , Hüttenzinn 17 400—17 800 , Rein¬
nickel 1100— 1150, Antimon - Regulus 2150 —2200,
Silber ca . 900 fein 415 000— 420 000 , Platin 70 000.

Hamburger Metallmarkt . 19 . Febr . Silber zirka
900 fein 450—430 , per Febr . 455—440 , per März
-170—460, per April 660 —65 , bez . 625—640 ; Zink
(Hüttenroh 3600—3300 , per Febr . 3600—3300 , per
März 3700—35G0 , per April 4800—4500 ; Blei (La¬
geware ) 2800—2550 , ab Hütte 2800—2550 , raff .
- 5C0—2300 ; Zinn (Baeka Straits ) prompt 20 000—
! 9 C00 ; Kupfer greifbar 7500—7200 . Raffinade 6700
bis 64t!0, Wirebars 7700—7300 ; Elektrolytkupfer
7400—7200 ; Gold 15 000— 16 000 ; Platin 65 000—
SO C00 .

Hamburger Altmetalimarkt .. 19. Febr . Kupfer
54—57 ; Rotguß 43—46 ; Messing laicht 32,25—33,50,

Späne 32—33,50 , Guß 33—35 ; Blei 30—21 ; Zink
22—24.

Die Außenhandeisstelle für Eisenwirtscbaft ist
von Elberfeld nach Munster i . W . Hotel „ Deutscher
Kaiser " verlegt worden .

Kali . Die französische Kammer nahm die grund¬
legenden Paragraphen des Gesetzentwurfes über
die elaß - lothringischen Kaligruben
an , wonach für 75 Jahre Aktiengesellschaft gebil¬
det werden . Die Hälfte der Aktien übernehmen
die landwirtschaftlichen Vereinigungen , ein Zehn¬
tel die Industrie , 15 Prozent die elsaß - lothringischen
Kriegsbeschädigten , ebensoviel die Kuxeninhaber
und 5 Prozent das Personal . Der Kaliverkauf er¬
folgt durch das Verkaufskontor ,

V: _-Umarkt in Karlsruhe . (Amtlicher Bericht . )
19 . Febr . Die Zufuhr betrug 227 Stück ; davon wa¬
ren 19 Ochsen , 29 Farren , 10 Kühe , 64 Färsen , 25
Kälber und 80 Schweine .

Es kosteten 50 Kilo Lebeudtfewicht : Ochsen :
vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejacht )
260 000—280 000 ; vollfleischigc , ausgemästete , im
Alter von 4—7 Jahren 255 000—260 000 ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und filtere ausgemästete
245 000—255 000 ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 235 C00—-245 000 Mark ; Farren :
vollfleischige , ausgewachsene , höchsten Schlacht¬
werts 240 000—250 000 ; vollfleischige , jiing . 230 000
bis 240 000 ; mäßg genährte junge und gut genährte
ältere 220000 —230 C00 ; Kühe und Färsen :
vollfleischigc ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts 260 OOO—280 000 ; ältere ausgemästete
Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen 255 000—250000 ; mäßig genährte Kühe
und Färsen 245 000—255 OCO; gering genährte Kvhe
und Färsen 120 000—150 000 Mk . j Kälber : mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 200 0"0—210 000 ;
geringere Mast - und gute Saugkäber 180 l«*.» bis
20Ö COO; geringere Saugkälber 160 000—180 000 ' 5.
Schweine ; von 120— 150 Kilo 350 000—3*0 000 ;
von 100—120 Kilo 340 000 —350 COO; von 80—100
Kilo 330 000—340 CC0; unter 80 Kilo 320 000 bis
330 000 ; Sauen 300 000- ^ 20 000 Mark .

Tendenz : langsam . Der Markt wurde nicht ge¬
räumt .

Mannheimer Viehmarkt . 19 . Febr . Dem heuti¬
gen Viehmarkt waren zugefahren : 116 Ochsen .
195 Bullen , 685 Kühe und »linder , 238 Kälber , 115
Schafe , 786 Schweine , 10 Waijenpferde , 153 Arbeits¬
pferde und 25 Pferde zum Schlachten . Preise für
50 Kilo Lebendgewicht bewegten sich für Ochsen
Klasse A 220 000—240 000 Mark , Klasse B 180—
200 000 Mark , Klasse C 150— 170 000 Mk „ Klasse D
110— 140 000 Mark ; Bullen Kl . A 180—200 000 Mk . ,
Klassse B 160— 180 000 Mark , Klasse C 130—160 OCO
Mark ; Kühe Klasse A 220—240 000 Mark , Klasse ß
180-- 200 000 Mark , Klasse C 150—170 000 Mark ;
gering genährtes Jungvieh (Färsen ) Klasse A 120—
140 000 Mark , Klasse B 90—110 000 Mark ; Kälber
Klasse B 220—240 OCO Mark , Klasse C 200—220 000
Mark , Klasse D 180—200000 Mark , Kasse E 160—
180 000 Mark ; Schafe Klasse A 100—110 000 Mark ,
Klasse B 95— 100 000 Mark , Klsusse C 90—95 000
Mark ; Lämmer Klasse A 90—95 COO Mark , Klasse B
80—90 000 Mark ; Schweine Klasse A 280—300 000
Mark , Klasse B 280—290 000 Mark , Klasse C 280—
290 000 Mark , Klasse D 260—280 COO Mark , Klasse
Klasse F 240—280 000 Mark , Wagenoferde 1,5 Mil¬
lionen Mark , Arbeitspferde 2—6 Millionen Mark,
S ' Iachtpferde 300 000 — 1 COO000 Mark.

Marktverlauf mit Großvieh ruhig , nicht geräumt ,
mit Kälbern mittelmäßig ausverkauft , mit Schwei¬
nen ruhig , Ueberstand , mit Pferden mittelmäßig .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewo -
wogene Tere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Frachten , Markt und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen Ge¬
wichtsverluste ein , müssen sich also nicht unerheb -
lch über die Stallpreise stellen .
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Allgemeine Wirifchaftsfragen .
Handelsspionage der Eatevle W» besetzten Gebiet.

Die fronMiiche HantelsWnsae ist im besetz-
ten Gebiet besonders eifrig tät !.q. Die iVraii -
zvi'en versuchen ron deutschem Firmen Statist !-
ten . besonders jhber die Ein - und Ausfuhr , zu
erhalten . Durch Beamte der Interalliierten
Rheiidlandlvmmi '

sWn sinket an verschiedenen
Stellen des besetzten Gebietes eine Post -Iiber -
lvachunk statt , und jotöi werden gelegentlich auf
verschiedenen Postömtern Stichproben gemacht ,
r >'>ne irpenöwe .'che Vermerke über die Prü¬
fung der Postsache »gebracht werben . Jetzt
wird mitgeteilt , daß auf öem Hauptpostamt in
Duisburg ein besonderer beim scher Beamter
stationiert ist , dessen Aufgabe es ist,- alle Ge¬
schäftsbriefe . die für die HandelSfpio -
nage der Entente von Bedeutung sein können ,

öftren und nach Durchsicht ohne Prü -
f ungsvermer f wieder zu schließen . Die
Ueberwachur « soll als Dauereinrichtung
vorgesehen sein . In Essen baben sich, nach eige¬
nen Mitteilungen der französischen Presse ,

' Hon
seit über zwei Iahren 5V Spt o n e S e r Sta n -
1 o s e n aufgehalten . Nach dem Einbruch in das
Rnhrrevier wird die feindliche HandelsWionaae
besonders eifrig am Merke sein . Borsicht ist
öaher am Platze .

Die Entwicklung des französischen Franken .
Es mußten in Paris für l Pfund S t e r -

l i n g an französischen Kranken bezahlt werden
l 'Kriedenspaiitttt 1 Pfund Sterling = 25 Frau -
fen ) :
2. Januar 62 .67>5 Kr . 7 .
7. .. 66.37Vi Fr . 8.
». * 68 .80 Fr . 0.

14. „ 67.0714 Fr . 10 .
17. „ 68 .72 Fr . 12.
iO. „ 7Ü .90 Kr . 13.
27. » 73.— Fr . 14 .
31. „ 7!) .- Kr . 15.
2. Februar 77.— Fr . 16.
3 . „ 75.- H Fr . 17 .
5. 75.— % Fi . .19 .
6. „ 73 .— K Fr .

Februar 78.75 Kr .
„ 70.—K j>t ,
„ 75.— .K Kr .

75.—
70.—
76.—
78 .- _
77.— Kr .
77 — -K ,vr .
78 — K Fr .
78.- 54 Fr .

Fr .
Kr .
Fr .
Kr .

Die hohen Mehprmfe .
— Mannheim , 18 . Febr . Der Unteroadi -

s ch e B i e h h ä n d l e r v e r b a n d nahm in
feiner gestern hier abgehaltenen , sehr zahlreich
besuchten Versammlung Stellung zu den Bor -
gängen , die am voriaen Montag zur - Verhak -
tung mehrerer Viehhändler auf dem Mannheim
mer Viehhof geführt haben . Am vorigen Mvn -
tag wurden mehrere Viehhändler auf dem hie -
figen Schlachthof durch die Wuchervolizei ver -
haftet , weil sie angeblich übermäßigen Gewinn
beim Handel gefordert haben sollen . Eine Ver -
fehlung der Händler würbe in der Versammlung
entschieden bestritten . Die Verhandlungen , die
unter Leitung des ersten Vorsitzenden des Un ^
terbadiichen Viehhändlerverbandes . Herrn K e l
! e r tÄdelsheim ) , einen sehr sachlichen Verlauf
nahmen , waren insofern von erheblicher Bedeu -
tung für Mannhelm , als es ftch letzten Endes
darum handelte , ob die Mitglieder des Verban -
des weiterhin den hiesigen Markt mit Vieh ver -
sorgen werde » oder nicht . Ten Beratungen
wohnte u . a . der Vorsidende des Landesverbands
Baden im Reichsbnnd der deutschen Viehhänd -
ler , Herr Fi cht er ( Karlsruhe ) , bei . der weaen
der Vorfälle auf dem Mannheimer Schlachthof
bereits vom Ministerium gehört worden ist . Es
wurde beschlossen , eine fachmännische Kommission
zu bilden , die von den zuständigen amtlichen
Stellen gutachtlich zu hören ist , ebe gegen einen
Händler eingeschritten wird . Diese Kommission
soll aus einem hiesigen und einem auswärtigen
Viehhändler , sowie einem hiesigen Metzger be¬
stehen . Der Antrag wegen Bildung dieser Kom -
Mission wird der Schlachthofdirektion übermit -
telt . Sollte wider Erwarten dem Antrage nicht
entsprochen werden , dann wird die Händlerschaft
dem hiesigen Markt fernbleiben . Es wurde hier -
bei auf die in Ludwigshafen bestehende Einkaufs -
genossenschast verwiesen , die auch nicht in der
Lage sei. das Fleisch billiger als in Mannheim
abzugeben . Die bei den Verhaftungen beanstan¬
dete große Preisspanne zwischen Einkauf und
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« iidendüraße 92, part .

echai!
sonsij lieber,vielitt an
kaufen gesucht . Angebote
u . Nr . Äöl » insT a « !i >attb.
GegeWrile von
Gold , Silber

DonblS
alte »erdroch neUliren
kaust zu böchstem Preis
Karl BMian

Uhrmacher
Eite starb und Neue

Babnnofstrahe l .

öelljevern :
S? ir zahl ' « ttir : vr . >-x.
Hlümenedernb . Jt 400 . -
(» (infetiet » » srO .—
Gäiijelanaled ... . 800 .—
Enienled ^rn „ » 2000 —
Pnlenseoern » „ totio —
Hanseruvi » » 4i '00.—
vahincdern r „ 1000 -—

Händler erhalten
Bo ' zligsvrcise .

£u9oüansti & GK
Ankavsst ll « - Niarien '
str, 1». 2. Hos . Tel . 1448,

Gebisse
ver Zahn

MS » « l

Berkauf fei darauf zurückzuführen , das' ben"
Einkauf vor vierzehn Tagen das Pfund
gewicht mit 1200 M notiert wurde , das in
Zwischenzeit bis zum vorigen Montag auf 2^
bis 2600 M gestiegen war . Zu diesem normal ^»
Verkaufspreis wurde das Vieh hier dann anS^
boten , was als völlig gerechtfertigt bezcicbn ?°
wurde . Der Händler hatte in der Zwischen ^
die ffutterkoften zu tragen , ferner die
^ t'achten , Spesen usw . 5?ach Läge der Diw ' °
ist man der Anficht , daß die Verhaftungen am
gegeben werden müssen .

An der sehr lebhaften Aussprache wies &ct'
Keller iAdelshcimi insbesondcrs auf die heutig

'
schwierigen Geldverhältnisse , die den Viehhanov
ungemein erschweren , hin . Welcher Händ '^
könne gegenwärtig noch wie 1013 Bieh mit « ffi.
nein Gelde aufkaufen ? Die Bankzinsen mit ^
40 und mehr Prozent seien außerordentlich l>o«>
und der Bauer verlange bares Geld . ' Släno >
drohen dem Händler hohe Verluste infolae oi
Mau !- und .Klauenseuche : es wurden bierv '
recht schwerwiegende • Kalle genannt .
wächst die Viehknappheit bedrohlich / so dast . wen»
nicht Gefrierfleisch als Ersatz beschafft werde "
kann , wir in den Akotiaten März und
noch weit höhere ^ leischpreise zu erwarten have >

^
Der Verlust viehreicher Provinzen insbeso ''
dere Posen und Westpreunen . macht sich für lllJj
sere Kleischversorgnng drückend fühwar SÄ ^
gerügt wurden die hohen Frachtpreise für
die außerordentlich verteuernd wirken . i ' L,
dieselbe Eisenbahnstrecke zahlt der Händler h :

~j
für feine Person 8000 M . während daS
Vieh 100 000 Jt kostet . Eingaben wegen ^
mäftigung der Viehfrachten hatten bisher leine
Erfolg . Die hohe llmi ' aftstener trage das ikiri-'
zitr Vertenernng bei , so daf , die gegenwärtig
Äiehpreise ledialich als Konjunkturpreise zu
trachten seien , für deren Höbe der Händler *»»
verantwortlich gemacht werden könne .

An der Aussprache beteiligten sicki nack
„N . Bad . Lzta ." neben zablre 'chen Mital ' edel
besonders noch die Herren Sämmler lMann
beim ) als Vorstandsmitglied und Herr
lKarlsruhe ) . Tebr wertvoll war die Anregung
dah die hiesigen Metzger eine halbe Stunde
Marktbe ^inn Zutritt auf den Viehhof
sollen , damit sie in der Laae sind , die 6n 'i 4
Stücke Vieh für ihren Bedarf auszusuchen . &
ist ia bekannt ,
Ländler hier

dak
eine

besonders die rheimfrf '* :
tarke Konkurrenz für v '

Metzger bilden . Zum Schluß erbrachte ei »
Sammlung für die Ruhrhilfe 210 000 M .

Vom Wetter
M » n «ag , de « IS . Februar 1SSS .

Ein neuer Ausläufer des ozeanischen Tiej
druckgebietes hat bei seinem Borübergang Üv °
Nacht in Badxn wieder Schneefälle gebracht . D
Temperaturen nehmen von Süden nach NorS ^
ab : meist herrscht leichter Frost . — Eine wosen
liche Aenderung der Wetterlage ist nicht zu ^
warten , da die kalten Lustmassen über Nord - ^
Mitteleuropa die Ausbreitung wärmerer ^
nischer Luftströme verhindern .

Wetteranssichte » für Dienstag , 20. Febr «A
Meist trüb , schwacher Frost , leichte Schneeftu ^
Winde veränderlich .

Schnceberichte .
F e l d b t x e : 170 Zentimeter , pulvriger W

'

schnee , 8 Grad Kälte , leichter West . Nebel ,
sport gut .

K ö n i g st u h l : 8 Zentimeter , pulvriger
schnee , 5 Grad Kälte , leichter Südost , Nebe ' .

IS. Scbruar
Sch « st« rinssl
!iUf»I . . . .
Maxi »» . .

Rk»ei « - MaN «rsjitnve morgens i- Nvr : ,

1,85 m
2 SO in
4,45 m

* °
Z g« m

i
'Mt

I .. . . iior -]4i «
abends ti Uür m «i

mittaas 1*2 Ufti

Wohnhans
kennt die Vorzüge des Süßstoffs . Sie erseht oder streckt dainit den teuren Zucker .
Aus eigener Erfahrung weiß sie auch, dah Süßstoff bekömmlich ist. Sie verwendet
ihn aber sparsam und nur nach Geschmack.

Erhältlich in Kolonialwaren - , Drogenbandlungen und Llpotheken .

am liebsten am Durlacher t>»cr viühlburaek
Htt » es« cht. riiiBcbotc mit Pr . lS B'

3906 ins Tagblattvür o ctbe teu .

Alte Silber-, ® ld- u . Piatln-üeseJ;
ClHnrfn zu gewerblichen Zwecken ltSvlt .
JiillluB nrhö <hslen Tasespreiie '

^Hermann
doldschmiQd undi ii (w8lie f

Kaiserstraßc 243 . Tek 'on 5156

» i

Wie -

lind inebr

Swnniliftc
©eienflünde

kauft
fort¬

während ju höchstem
Tagesvreie

Jmu «. PMger.
^ Hirfchstrabe ül vi .

Pflastersteine
Mauer eine
>Jtiick eine :c .

liesern lauiend
« . und st . COer « .
5EtctnUrncf )b « t riebe .

Telev^ on ^ iar ? , -». 1 .

GoSd - u , Siibei *-
Schmelze

H . Klülina ,
Hirschstr . 10 , ^ Kaiserstr . , Tel .2391 ,

zahlt für Gcgcn &tStide nus
Platin , Gold und Silber

höchste Kurspreise.

„EMAG
" S Brtsralis

Büro >i . Lager ; WaSdhornstr . 66 Tel .
kauft lau .

'end
Maschinen jeder Art, Maschine ®'

gufi , Ofenguß , tfroeltel - UI,t
Schmelzeisen sowie Metalle

zu höchsten Preisea gegen netto Kasse"

Uebernahmc ganzerFabriKanla ^ ®11
und WfirkttAttAn Miif

iiiiitters sorsenünö
kränkelt vi
besonderö

VMUH , V. IVIH# .JlilU ) Uli . v Iii '*- ' ' 4\ y 1httrifft deöhalb Sine gute « ahl , wenn nc
„ K uieke " gibt ! diele « altbetannic und ,i .,
wahrte ^iälirmittel lvästizt d >ie

, B . bei weitem f„ffufete * kostet
wie ein - Taffe « iiiq , Jede H »Afra»
öaö bei einem Persuch leicht selbst
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